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PROPHEZEIUNG 
aktuell! 

Heutige Weltnachrichten mit 
den Prophezeiungen 

für die Welt von morgen! 



Aus dem Niemands
land schien er zu 
kommen, dieser Pro
phet. Sie nannten ihn 

einen „Propheten des Unter
gangs" . Er selbst nannte sich 
Arnos. Er war, wie er sagte, 
Viehzüchter - ein Hirte mit 
guten Nachrichten, wenn das 
Volk nur hören wollte. 

D ann kam dieser sch icksals
schwere Tag. Arnos g ing nach Be
thel, einer der bedeutendsten 
Städte des Landes, sein religiöses 
Herz und Sitz einer Regierungs
verwaltung. Es war e ine Stadt vol
ler Elend, Frevel - und Aberglau
ben. Er setzte seine Füße auf die 
Marmorstufen des Königspalastes 
und begann eine Schreckensnach
richt z u verkünden. 

Dieser Mann, Arnos, behauptete, im 
Namen Gottes zu sprechen. Er schrie 
laut: 

„Die Stadt, aus der Tausend zum 
Kampf ausziehen, soll nur Hundert 
übrig behalten , und aus der Hundert 
ausziehen, die soll nur Zehn übrig be
halten im Hause Israel ... " (Arnos 5, 
3). 

„Und wen n auch zehn Männer in 
einem Hause übrigbleiben , sollen sie 
doch sterben. Und nimmt dann einen 
sein Verwandter, der ihn bestatten und 
seine Gebeine aus dem Haus tragen 
will, so sagt er zu dem , der drin im 
Hause ist : Sind ihrer noch mehr da? 
Und der wird antworten: Sie si nd alle 
dahin'" (Arnos 6, 9 - 10). 

Die Zuhörer zwinkerten sich zu und 
warfen Blumen vor Arnos' Füße. Ein 
seltsamer Kauz, dachten sie. Unbeein
druckt von ihren Gedanken, verkün
dete Arnos seine Botschaft weiter. 

Eines anderen Tags erhob sich die
ser rätselhafte, einfache Mann aus 
dem Bergland und verkündete mit 
Donnerstim me, daß alle in der Haupt
stadt es hörten: 

„Siehe, die Augen Gottes des Herrn 
sehen auf das sündige Königreich, daß 
ich's vom Erdboden vertilge 
(Arnos 9, 8). 

„Und wenn sie sich auch unten bei 
den Toten vergrüben (in den finsteren 
Tiefen der Erde), soll sie doch meine 
Hand von dort holen; und wenn sie 
zum Himmel hinaufstiegen (so hoch 
wie kein Vogel je geflogen ist), will ich 
sie doch herunterstoßen ... und wenn 

Prophezeiung 
wird 
aktuell! 
Eine Prophezeiung für diese unsere Zeit aus dem 
alttestamentlichen Buch Arnos. 

sie sich vor meinen Augen verbärgen 
im Grunde des Meeres und wenn sie 
vor ih ren Feinden gefangen einhergin
gen, so will ich doch dem Schwert 
befehlen, sie dort zu töten. Denn ich 
will meine Augen au f sie rich ten zum 
Bösen und nicht zum Guten" (Arnos 
9, 2 - 4). 

Eine tägliche Warnung 

Tag für Tag stand dieser Störenfried, 
dieser „Prophet des Untergangs" auf 
den Stufen des Königspalastes und 
verkü ndete laut seine Botschaft. Die 
posaunenstarke Stimme fing an, die 
Einwohner der Stadt zu irri tieren. 
„Wer ist dieser Mann?", fragte einer 
den andern. ,, Warum spricht er solche 
Dinge?" wunderten sie sich. ,,Wissen 
die Politiker, die Behörden, die religiö
sen Häupter denn nicht, daß dieser 
Schwätzer hier ist? Wir sind es müde, 
ihn zu hören , diesen Phan tasten." 

Eine Delegation wurde zu den 
Stadtbehörden gesandt. ,, Wissen die 
denn nicht, was hier vorgeht ?", fragte 
man sich . Die Gruppe schaute aus dem 
Fenster des Amtshauses: Da war er, 
dieser Mensch - Arnos! Schon wieder 
war er da und behauptete, Gottes 
Worte zu verkünden. 

„Ich bin euren Feiertagen gram und 
verachte sie und mag eure Versamm
lungen nicht riechen ... " (Arnos 5, 
21). 

„Tu weg von mir das Geplärr deiner 

Lieder, denn ich mag dein H arfenspiel 
nicht hören' Es ströme aber das Recht 
wie Wasser und die Gerechtigkeit wie 
ein nie versiegender Bach" (Arnos 5, 
23-24). 

Die Politiker am Fenster lachten 
und zeigten mit dem Finger auf diesen 
komischen Mann, da auf den Stufen. 
Sie zwinkerten sich wieder zu und sag
ten: ,,Laßt den Verrückten doch toben. 
Wir kümmern uns später um ihn, falls 
notwendig." 

Aber dieser Mann Arnos gab nicht 
auf. Tag für Tag, Woche für Woche, 
Monat für Monat stand er auf diesen 
Stufen. Seine dröhnende Stimme hörte 
man über den ganzen Platz. 

Und wieder fragten sich die Leute: 
„Warum sagt er diese schrecklichen 
Dinge über unser Land?" 

Sicher, die Zeiten waren schlecht. 
Das Land war vom Krieg bedroht und 
befand sich in einer erbärmlichen Ver
fassu ng. Die Zukunft schien ungewiß. 
Aber warum ständig darüber reden ? 

Einige Monate vor der Ernte hatte 
eine furchtbare Dürre die Bauern im 
Land heimgesucht. Die Ernte fiel dies
mal aus. Wasserrationierung wurde 
Tei l des täglichen Lebens. Zu allem 
Unglück kam noch eine Heuschrek
kenplage hinzu, die das noch vertilgte, 
was von der Dürre nicht vernichtet 
wurde. 

Und dieser Prophet Arnos hörte mit 
seinen Strafreden nicht auf. Seine 
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Verkündigungssprüche, in denen sich 
Schreckensnachrichten und Hinweise 
auf durch Reue mögliche Hoffnung 
abwechselten, waren allgegenwärtig. 
Arnos blieb unbeirrbar dabei, kompro
mißlos vor dem Regierungssitz zu pre
digen. All dies im Namen Gottes. 

„Ich habe euch in allen euren Städten 
müßige Zähne gegeben und Mangel an 
Brot in allen euren Orten. Dennoch be
kehrt ihr euch nicht zu mir, spricht der 
Herr ... " (Arnos 4, 6). 

„Ich schickte unter euch die Pest 
wie in Ägypten; ich tötete eure junge 
Mannschaft durchs Schwert Den
noch bekehrt ihr euch nicht zu mir, 
spricht der Herr ... " (Arnos 4, 10). 

Allmählich wurden die Zuhörer 
wütend. Sie drohten Arnos mit den 
Fäusten: ,, Was soll das heißen, wir 
hätten uns nicht zum Herrn be
kehrt?", schrien sie Arnos entgegen. 

„Wir sind Gottes Volk. Wer gibt dir 
das Recht zu solchen Anschuldigun
gen? Das hier ist das Land Gottes. 
Lange lebe unser gesegnetes Land." 

Zustand des Volkes 

Zu der Zeit, als Arnos seine Botschaft 
verkündete, blühte die Korruption im 
ganzen Land. Die politischen Lenker 
waren käuflich. Die Armen wurden 
wirtschaftlich zugrunde gerichtet. Nur 
wenige kümmerten sich um deren 
Rechte. 

Die Händler, gierig nach jeder Art 
von Gewinn, zogen religiöse Bedenken 
ins Lächerliche. Verbrechen und Ge
walt nahmen überhand. Es war eine 
Zeit voller Hochmut und Unmäßig
keit. Eine Zeit der sexuellen Freizü
gigkeit, sogar der Perversion. Eine 
Zeit, in der man aller Moral spottete. 

Während das Volk in seinen Sünden 
fortfuhr, verkündigte Arnos seine war
nende Botschaft: 

„Darum spricht der Herr, der Gott 
Zebaoth, der Herr: Es wird in allen 
Gassen Wehklagen sein, und auf allen 
Straßen wird man sagen: ,Wehe, 
wehe1'" (Arnos 5, 16). 

Arnos verkündete, daß Gott ein 
Volk senden werde, das sie alle auf 
Schritt und Tritt bedrängen und 
schließlich vernichten würde. Arnos 
beharrte darauf, daß das Un heil bevor
stand. 

,, Reif zum Ende ist mein Volk Is
rael ... " , spricht Gott der Herr. ,,Es 
werden an allen Orten viele Leich
name liegen, die man heimlich hin
wirft" (Arnos 8, 2 - 3). 

Die Leute waren empört. ,,Lüge' 

Lüge!"' , schrien sie zurück. ,, Wir si nd 
Gottes Volk'" 

Aber Arnos blieb unbeirrt. Noch 
einmal sagte er voraus, das Volk werde 
vernichtet und in Gefangenschaft 
geführt; auch werde der Herrscher des 
Volkes sterben. 

Die Leute, die ihm zuhörten, wur
den immer wütender. Ihr einziger Ge
danke war, diesen Mann Arnos zu 
töten. Eine unbegreifliche Kraft hin
derte sie jedoch daran, ihr Vorhaben 
auszuführen . 

Krise an der Spitze 

In zwischen war ein einflußreicher re
ligiöser Führer in der Stadt dazu ent
schlossen, Arnos zu vernichten. Er 
ging zum Herrscher und sagte: ,,Arnos 
macht einen Aufruhr gegen dich 
Das Land kann seine Worte nicht er
tragen" (Arnos 7, 10) . Der religiöse 

Führer wiederholte die schrecklichsten 
Prophezeiungen des Arnos. 

Der Herrscher hieb seine Faust auf 
den Tisch. ,, Verhaftet diesen Arnos. 
Bringt ihn vor mich. Ich werde schon 
dafür sorgen, daß er mit seinem 
Schwafeln aufhört." 

Arnos wurde gefesselt und zum Pa
last geführt. Schließlich stand er vor 
dem Herrscher des Volkes, Aug in 
Aljge. Der oberste Priester streckte 
drohend seine Hand gegen den Pro
pheten: 

,,Verlaß dieses Land, Prophet. 
Sprich nie wieder ein Wort in dieser 
Stadt, oder du bist des Todes 1 Hier ist 
die heilige Stätte des Königs und der 
Tempel des Königreichs." 

Die politischen und religiösen 
Führer staunten und wurden sprachlos 
über die Worte, die Arnos ihnen erwi
derte: 



,,Ich bin kein Prophet noch ein Pro
phetenjünger, sondern ich bin ein 
Hirte, der Maulbeeren züchtet. Aber 
der Herr nahm mich von der Herde 
und sprach zu mir: Geh bin und weis
sage meinem Volk Israel! So höre nun 
des Herrn Wort' Du sprichst: Weis
sage nicht wider Israel und eifere nicht 
wider das Haus Isaak. Darum spricht 
der Herr: Deine Frau wird in der 
Stadt zur Hure werden, und deine 
Söhne und Töchter sollen durchs 
Schwert fallen und dein Acker soll mit 
der Meßschnur ausgeteilt werden. Du 
aber sollst in einem unreinen Lande 
sterben , und Israel soll aus seinem 

Lande vertrieben werden" (Arnos 7, 
14 - 17). 

Und so kam es, daß Arnos das 
Land des Hauses Israel verließ und 
man ihn dort nie wieder hörte. Als 
dann nach vielen Jahren die Men
schen in Not gerieten, erinnerten sie 
sich in ihrer Verzweinung an die 
Worte des Arnos: 

„Siebe, es kommt die Zeit, spricht 
Gott der Herr, daß ich einen Hunger 
ins Land schicken werde, nicht einen 
Hunger oder Durst nach Wasser, son
dern nach dem Wort des Herrn, es zu 
hören; daß sie hin und her von einem 
Meer zum andern , von Norden nach 

Osten laufen und des Herrn Wort su
chen und doch nicht finden" (Arnos 8, 
11 - 12). 

Die Prophezeiung gehl in Erfüllung 

Die obigen Worte sprach Arnos zu 
einem mächtigen König des alten Isra
els , zu Jerobeam II. Dreißig Jahre 
nach dem Tod dieses Königs hatten 
sich die Prophezeiungen des Arnos 
erfüllt. 

In diesen Jahrzehnten litt das Volk 
Israel unsäglich. Es wurde zwei mal 
von assyrischen Armeen überfallen. 
Zugleich befand sieb das Haus Israel, 
mit der Hauptstadt Samaria, im Krieg 
mit dem südlichen Königreich Juda, 
dessen König in Jerusalem herrschte. 

Die dritte Invasion durch den assyri
schen König Salmanasser ereignete 
sich während der Herrschaft Hoseas, 
dem letzten König Israels. Damals 
wurde der Rest vom H ause Israel zu 
einem Vasallenstaat gemacht. Die As
syrer belagerten drei Jahre lang Sama
ria, seine politische Hauptstadt. 

Zuletzt wurde das, was Gott durch 
den Propheten Arnos prophezeit hatte, 
tragische Wirklichkeit. Gott war jah
relang geduldig gewesen, nun aber war 
die Gnadenfrist abgelaufen. Das Haus 
Israel kam in Gefangenschaft. Die 
traurige Geschichte wird in 2. Könige, 
Kapitel 17 berichtet. 

Aber daraus ergibt sich für uns 
heute eine noch viel ernstere Lektion. 
Biblische Prophezeiungen haben ihre 
zweifache Erfüllung. Sie erfüllen sich 
einmal vorweg. Das Hauptgewicht 
liegt jedoch immer auf der zweiten 
Erfüllung, die gewöhnlich an Umfang 
und Intensität viel größer ist. 

Seit mehr als fünfzig Jahren weisen 
wir in der „Welt-von-Morgen-Sen
dung" und im Magazin Klar & Wahr 
darauf hin, daß auch die Nachfahren 
dieses alten Volkes mit den gleichen 
Umständen und Warnungen konfron
tiert werden. 

Dieser alte Prophet Arnos, der seine 
Verkündung in Städten wie Bethel 
aussprach, sch ri eb seine Worte für 
uns, die wir sie heute lesen , nieder. 

Heute si nd wir es, die den Heraus
forderungen gegenüberstehen , die im 
Buch Arnos niedergeschrieben 
sind. □ 
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Das los der 
Armen und Allen 

In jeder größeren Gesellschaft hat es wirtschaftliche 
Ungerechtigkeiten gegeben. In letzter Zeit haben 
Bürgerrechtler vermehrt auf diese Probleme hingewie
sen, doch das brachte nur unvollständige Lösungen. 

Den Reichen widerstrebt es immer wieder, unge
rechte Vorteile aufzugeben oder den Armen ange
messene Hilfe zukommen zu lassen, damit sie sich 
selber weiterhelfen können. Die Armen sind schon 
so oft betrogen worden, daß sie mißtrauisch gewor
den sind, gutem Rat Folge zu leisten, wenn er dann 
einmal kommt. 

In der westlichen Welt werden die Alten im al lge
meinen - die wohlhabenden wie die ärmsten -
von einer Generation selbstsüchtiger Kinder, die 
doch die Vorteile aus der Arbeit der Altgewordenen 
genießen, im allgemeinen keineswegs so geehrt, wie 
es sich gehört. 

Das Strafvollzugswesen 
Die Gefängnisse der englischsprachigen Welt sind 
mehr als voll. Neue Anstalten müssen gebaut wer
den. In einigen Fällen werden Häftlinge vorzeitig 
entlassen, um Platz für neue Zugänge zu schaffen 
Arme, Ungebildete und Minderheiten stellen den 
Hauptanteil dieses wachsenden Heeres der Strafge
fangenen. Annähernd 70 Prozent aller amerikani
schen und britischen Häftlinge sind Wiederholungs
täter. Sie leben in einer Gefängniskultur, in der 
Gewalt, Homosexualität und jetzt auch die Bedro
hung durch AIDS auf sie wa rtet. 

Alkoholismus 
Während der Alkoholkonsum in den USA 1983 12, 2 
Mill iarden Dollar an Steuereinnahmen brachte, stie
gen die durch Alkoholismus verursachten Verluste im 
gleichen Zeitraum auf 116 Milliarden Dollar 

Weltweit gehen über 70 Prozent der Alkoholiker 
einer regulären Arbeit nach, wobei sie jedoch hohe 
materielle Schäden und Produktionsverluste verursa
chen. Alkoholbedingte Todesfälle kosten die Opfer 
durchschnittlich über 15 Lebensjahre. Zwei von tau
send Neugeborenen werden unter dem verkrüppeln
den Effekt des fötalen Alkoholsyndroms leiden. Für 
Heranwachsende im Alter von 16 bis 24 werden 
Verkehrsunfälle unter Alkoholeinfluß die Haupttodes
ursache sein. Junge Leute trinken, um sich äl ter zu 
fühlen, während die älteren es tun, um sich jünger zu 
fühlen. Kurzum: Alkoholismus schadet allen. 

Politische Korruption 
Anhaltende Skandale gebieten öffentliche Aufmerk
samkeit in der politischen Arena. Viel gefährlicher ist 
jedoch die ch ronische, sich krebsartig ausbreitende 
Korruption, die täglich an den Grundfesten der Re
gierungen nagt. Einst nur gelegentlich vorkommende 
Skandale, wie finanziell gelenkte Zuteilung von Auf
trägen, Veruntreuung, Schmiergeld-Transaktionen, 
Vertuschung und Betrug sind heute geduldete Ver
haltensweisen. Zu den durch solche Verhaltenswei
sen verursachten, nicht abschätzbaren Kosten ge
sellen sich noch die durch Zeitverschwendung, 
ungerechte Einflußnahme, Vertragsschiebereien und 
Bestechungsgeschenke. 

Die hohen Kosten eines solchen Staatswesens 
trägt schließlich der Steuerzahler. 



Korruption im 
Big Business 

Jüngste Skandale, hervorgerufen durch Insider
Geschäfte an der US-Börse, haben New Yorks Wall 
Street und Anleger in alter Wett erschüttert. Britan
niens Guinness-Skanda l wird undurchschaubaren fi
nanziellen Machenschaften zugeschrieben. Die er
folgten Festnahmen haben fast zu einer Hysterie 
unter Händlern geführt, die so sehr mit dem Erwerb 
von Aktienmajoritäten beschäftigt waren, daß sie 
sich keine Gedanken darum gemacht haben, was 
moralisch oder gesetzlich richtig oder verkehrt war. 

Organisiertes Verbrechen 

In den USA hat eine verschärfte Strafverfolgung 
dutzendweise zu Festnahmen von Führern einer pro
fessionell organisierten Verbrechens-Szene geführt, 
was zur Folge hat, daß sich nun Banden aus ande
ren Ländern an deren Stelle etablieren. 

In Kolumbien ist es aufgrund der weltweiten Ko
kain-Nachfrage zu blutigen Auseinandersetzungen 
gekommen, in denen die Regierung buchstäblich 
Krieg gegen eine Armee von Drogenherstellern und 
-händlern führt. 

Wegen seiner Nähe zu den Heroin-Anbaugebieten 
Asiens hat sich Australien mehr und mehr zu einem 
Zentrum des Heroinhandels entwickelt. 

Kriminalität und Gewalt 
Die Kriminalität ist weltweit im Steigen begriffen. In 
Großbritannien nahm die Zahl der Gewaltverbrechen 
nach Angaben des Innenministeriums zwischen 197 4 
und 1984 um 72 Prozent zu. 

Die „Kriminalitätsuhr" des amerikanischen Bun
deskriminalamtes meldet alle drei Sekunden einen 
Eigentumsdelikt, alle 44 Sekunden ein schweres Ge
waltverbrechen und alle 28 Minuten einen Mord. 

Australier bezeichnen Gewaltkriminalität als das 
soziale Problem, das ihnen am meisten Sorgen 
macht. Der Anteil der Einbrüche liegt um 20 Prozent 
höher als in den Vereinigten Staaten. 

Religion auf Abwegen 
Millionen in der westlichen Welt behaupten, daß sie 
an Gott glauben. Sie sagen, sie wissen, daß er 
existiert - doch sie gehorchen ihm nicht. Viele 
gehen zur Kirche und führen dabei ein inhaltsloses 
Leben. Die Bibel ist das meistverkaufte Buch, doch 
Kirchenführer hatten die Menschen allzuoft dazu an 
selbst die klarsten Gebote der Bibel zu mißachten: 

Darüber sollte sich niemand wundern, denn sinnlo
ser religiöser Ritualismus ist eine Tradition, die schon 
älter ist als das Weihnachts- und das Osterfest. Viele 
Christen geben vor, Gott oder Christus zu dienen 
und ignorieren ganz oder teilweise, was er lehrte. Si~ 
halten Feiertage, die der Gott der Bibel verabscheut. 
Die Kirchen dienen mehr den Wünschen des Men
schen als denen seines Schöpfers 



Christus 
der 
Offenbarer 
Wer weiß schon, daß die Zustände in der 
Welt heute mit ihren Folgen von Jesus Christus 
vorhergesagt wurden? 

Der erste Vers des Bu
ches der Offenbarung 
lautet: ,,Dies ist die 
Offenbarung Jesu 

Christi, die ihm Gott gegeben 
hat, seinen Knechten zu zeigen, 
was in Kürze geschehen 
soll ... " 

Jesus Christus war ein Prophet. 
Er war ein Ansager künftiger 
Weltnachrichten. Jesus Christus 
sagte die allgemeine Ereignisfolge 
voraus, die die Welt von jenem 
Zeitpunkt an über unsere Tage bis 
in die Zukunft kennzeichnen 
würde. 

Er sprach nicht nur von den wirren , 
sich schnell fortentwickelnden, manch
mal erschreckenden Ereignissen, die 
sei n zweites Kommen ankündigen 
würden, sondern auch von einer wun
derbaren künftigen Welt. 

Kommender Segen 

Schauen Sie sich die vier Evangelien 
an. In ihnen spricht Jesus von einer 
ganz neuen Gesellschaft, die die Welt 
in Zukunft umfassen wird. 

Die religiösen Vertreter seiner Tage 
dachten, sie hätten Jesus mit einer 
Fangfrage über Ehe und Auferstehung 
in die Enge getrieben. Doch er erteilte 
ihnen eine feine Antwort, indem er sie 
über die von ihnen zuvor noch nie 
vernom menen Verhältnisse in der 
Welt von morgen aufklärte. 
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Er sagte voraus: ,,Welche aber 
gewürdigt werden, jene Welt [grie
chisch: Zeitalter] zu erlangen und die 
Auferstehung von den Toten, die wer
den weder heiraten noch sich heiraten 
lassen. Denn sie können hinfort auch 
nicht sterben ... " (Luk. 20, 35 - 36). 

Haben Sie schon mal was von einer 
Welt gehört, in der ein Teil der Bevöl
kerung - eine mitfühlende Herr
scherschicht, wie andere Schriftstellen 
es deutlich machen - nicht sterben 
kann? 

Optimistische Zukunftsforscher se
hen eine Welt voraus, in der die 
menschliche Lebensspanne durch Su
per-Ersatzteile für verbrauchte 
Körperorgane beträchtlich veri_ängert 
wird. Doch wer stellt sich das Außer
ste vor: ,, ... hinfort nicht sterben"? 

Das Matthäus-Evangelium wirft 
noch mehr Licht auf die Beschaffen
heit dieser kommenden Welt. 

Die gütigen künftigen geistlichen 
Herrscher werden die sein, die Ge
rechtigkeit in ihrem Leben geübt ha
ben. David sagte: ,, Wer gerecht 
herrscht über die Menschen, wer in 
der Furcht Gottes herrscht, der ist wie 
das Licht des Morgens" (rev. Elberfel
der Bibel) (2. Sam. 23 , 3 - 4). 

Bestimmte Führungsämter in dieser 
künftigen Welt hat Jesus bereits ver
geben. 

Seinen Aposteln hat er versprochen: 
,,Und ich will euch das Reich zueig
nen, wie mir's mein Vater zugeeignet 
hat, daß ihr essen und trinken sollt an 
meinem Tisch in meinem Reich und 

sitzen auf Thronen und richten die 
zwölf Stämme Israels" (Luk. 22, 29 -
30). 

Die Evangelien sind nicht die einzi
gen Bücher der Bibel, die bestimmte 
Voraussagen von Jesu Christi in seiner 
Rolle als Prophet enthalten. 

Wie bereits erwähnt, ist Jesus Chri
stus selbst der Enthüller des Buches 
der Offenbarung. Falls Sie eine Bibel 
besitzen, in der alle in der ersten Per
son geäußerten Worte J esu rot ge
druckt sind, werden Sie über die vielen 
Prophezeiungen erstaunt sein, die Ihr 
Erlöser in diesem Buch gemacht hat. 

Während man sich in seinen fesseln
den Inhalt hineinliest, werden einem 
weitere Offenbarungen über die kom
mende Welt kund. In Kapitel zwei und 
drei werden bestimmten Gemeinden 
(und der Gemeinde insgesamt) be
stimmte Belohnungen in Aussicht ge
stellt: ,,Und wer überwindet und hält 
meine Werke bis ans Ende, dem will 
ich Macht geben über die Heiden [in 
der Welt von morgen]" (Offb. 2, 26). 

Herrschaft - die Belohnung für die 
Überwindung von Sünden und das 
Tun des Werkes Christi - wird jedem 
Christen versprochen, der Gerechtig
keit in sei nem persönlichen Leben übt. 

Die Bibel steckt voller Prophezeiun
gen über diese wunderbare zukünftige 
Welt. Eine Schriftstelle, die die allge
meinen Verhältnisse der wunderbaren 
Welt von morgen und der Zeit danach 
vielleicht am besten zusammenfaßt, 
stammt aus dem Munde Jesu und fin
det sich in Offenbarung 21, 5: ,,Siehe, 
ich mache alles neu 1" Diese Erklärung 
ist allumfassend. 

Dem Beispiel Jesu in seiner Bot
schaft an die sieben Gemeinden fol
gend , haben wir Christus zuers t als 
den Offenbarer der guten künftigen 
Dinge vorgestellt. 

Doch er ist auch Offenbarer un
glaublicher Prophezeiungen von Be
strafungen, die über diese sündige 
Welt in relativ naher Zukunft herein
brechen werden. 

Kommende Bestrafungen 

Jesus hat uns sowohl bestimmte als 
auch allgemeine Vorhersagen hinsicht
lich verschiedener Arten der Bestra
fung für die Sünden der Welt hinter
lassen. 

Er konnte den Fall Jerusalems im 
Jahre 70 genau vorhersehen. Das 
furchtbare Bild war ibm so klar vor 
Augen, daß er das Schicksal dieser 
Stadt tief beklagte (Matth. 23, 37). 



Auf seinem schmerzvollen Weg zur 
Kreuzigung ,, ... folgte ihm aber eine 
große Volksmenge und Frauen, die 
klagten und beweinten ihn. 

Jesus aber wandte sich um zu ihnen 
und sprach: Ihr Töchter von Jerusa
lem, weint nicht über mich, sondern 
weint über euch selbst und über eure 
Kinder. Denn siehe, es wird die Zeit 
kommen, in der man sagen wird: Selig 
sind die Unfruchtbaren und die Lei
ber, die nicht geboren haben, und die 
Brüste, die nicht genährt haben' Dann 
werden sie anfangen zu sagen zu den 
Bergen: Fallt über uns! und zu den 
Hügeln: Bedeckt uns 1" (Luk. 23 , 27 -
30). 

Diese bittere Prophezeiung ging 
(zumindest teilweise) weniger als vier 
Jahrzehnte später in Erfüllung. Der 
Historiker Josephus liefert uns einen 
lebendigen Bericht über die furcht
bare Hungersnot, die Jerusalem be
fiel: ,,Mitleiderregend war die Nah
rung, und beweinenswert der 
Anblick: die Stärkeren hatten Über
fluß, den Schwachen blieb nur die 
Wehklage. Über alle Gefühle setzt 

sich der Hunger hinweg, keines aber 
ertötet er so völlig wie das Mitleid: 
denn worauf man sonst noch 
Rücksicht nehmen zu müssen glaubt, 
das läßt man im Hunger außer acht. 
So rissen hier die Weiber den 
Männern, Kinder den Vätern und, 
was das Jammervollste war, Mütter 
ihren Säuglingen die Speisen aus 
dem Munde; während die Lieblinge 
in ihren Armen verschmachteten, 
scheuten sie sich nicht, ihnen den 
letzten Tropfen Milch wegzunehmen 

Die Gesamtzahl der in diesem 
Kriege gefangenen Juden belief sich 
auf siebenundneunzigtausend; ums 
Leben kamen während der Dauer der 
Belagerung eine Million und hundert
tausend" (Flavius Josephus, Ge
schichte des Jüdischen Krieges, 5. 
Buch, 10. Kapitel, 3, und Sechstes 
Buch, 9. Kapitel, 3). 

Die grausigen Ereignisse des Jahres 
70 nach Christus sind ein Vorläufer 
der noch schlimmeren Endzeitereig
nisse. 

Das Gesamtbild dieser Endzeitpro
phezeiungen wird vielleicht am deut-

lichsten beschrieben und in den 
Brennpunkt gerückt in Matthäus 24. 

Die Jünger fragten Jesus: ,,Sage 
uns, wann wird das geschehen? und 
was wird das Zeichen sein für dein 
Kommen und für das Ende der Welt 
[griechisch: aion, d. h. Zeitalter] ?" 
(Vers 3). 

Darauf zählte Jesus eine Reihe von 
allgemeinen Ereignissen auf, die für 
die Zeit vom ersten Jahrhundert bis 
heute charakteristisch sein würden 
und am Ende des Zeitalters ihren Gip
fel erreichen sollen. 

Unter den Dingen, die Jesus 
ausdrücklich erwähnt, befinden sich 
religiöse Abtrünnigkeit, Kriege und 
Kriegsgerüchte, Naturkatastrophen an 
verschiedenen Orten und krasse reli
giöse Borniertheit, die ihren Ausdruck 
schließlich in ungezählten brutalen 
Martyrien findet. 

70 nach Christus zerstörten die Römer unter 
Titus Jerusalem. Der Tempel des Herodes 
wurde geplündert und zerstört, die Be
wohner der Stadt zerstreut. 



Zeichen der Rückkehr Christi 

Am Ende wird die Welt so sehr von 
Sünden beherrscht sei n, daJ} sogar 
viele Christen ihre erste Liebe für die 
Wahrheit verlieren werden und damit 
beginnen, ihre eigenen Glaubensge
schwister zu verraten, zu verfolgen 
und sie dem Tode auszuliefern. Jesus 
wies noch auf weitere prophetische 
Ereignisse hin, die seinem zweiten 
Kommen vorausgehen würden 
Ereignisse, von denen noch keins vol
lends in Erfüllung gegangen ist: 

1. Die Verkündigung des Evange
liums. ,,Und es wird gepredigt werden 
dies Evangelium vom Reich in der 
ganzen Welt zum Zeugnis für alle 
Völker, und dann wird das Ende kom
men" (Matth. 24, 14). Wenn Sie erle
ben, daß die wahre Evangeliumsbot
schaft den Völkern der Erde verkündet 
wird - wenn Sie sehen, wie diese 
Prophezeiung weltweit in die Tat um
gesetzt wird - , dann sollten Sie Ihre 
persönliche Beobachtung der Welt
lage, Ihre Wachsamkeit verstärken. 

2. Das Greuelbild der Verwüstung. 
„Wenn ihr nun sehen werdet das 
Greuelbild der Verwüstung stehen an 
der heiligen Stätte, wovon gesagt ist 
durch den Propheten Daniel ... als
dann fliehe auf die Berge, wer in 
Judäa [dem heutigen Staat Israel] ist 
... Denn es wird dann eine große 
Bedrängnis sein, wie sie nicht gewesen 
ist vom Anfang der Welt bis jetzt und 
auch nicht wieder werden wird" (Vers 
15 - 16 u. 21). 

In dem eingeflochtenen Satz „wer 
das liest, der merke auf!" spricht Jesus 
von der Lebensnotwendigkeit, zu ver
stehen, was es mit diesem 
,,G reuelbild" auf sich hat (Vers 15). 
Es scheint mit einem großen religiösen 
Führer zu tun zu haben, der sein 
Welthauptquartier im Heiligen Land 
errichten wird. Die große Bedeutung 
dieses Ereignisses liegt in der Tatsa
che, daß es sich dabei um ein Zeichen 
handelt, das den Beginn der großen 
Bedrängnis oder Trübsal signalisiert. 

3. Die große Trübsal. Jesus - der 
eigentliche Offenbarer des letzten Bu
ches der Bibel - verweist noch einmal 
auf diese in der Weltgeschichte einma
lige Zeit. Lesen Sie seine Botschaft an 
die Gemeinde in Offenbarung 3, 10: 
„Weil du mein Wort von der Geduld 
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bewahrt hast, will auch ich dich be
wahren vor der Stunde der Versu
chung [Plage, Heimsuchung], die 
kommen wird über den ganzen Welt
kreis, zu versuchen, die auf Erden 
wohnen." 

Diese große Trübsal (eine Stunde ist 
eine in biblischer Prophetie relativ 
kurze Zeitspanne) wird kein lokaler 
Umsturz in irgendeiner entfernten 
Ecke Asiens sein. Sie wird globale 
Ausmaße annehmen - sämt liche Erd
bewohner werden von ihr betroffen 
sein. 

4. Jerusalem von Kriegsheeren be
lagert. Die Begleitprophezeiung in Lu
kas 21 birgt ein weiteres prophetisches 
Zeichen, auf das man achten sollte: 
,, Wenn ihr aber Jerusalem von Kriegs
heeren umlagert seht, dann erkennet 
daran, daß seine Zerstörung nahe be
vorsteht" (Vers 20, Menge-Übers.; 
vgl. mit Sacharja 14, 1 - 4 und Offen
barung 16, 16). 

Diese Prophezeiung entspricht auch 
Matthäus 24, 16 bis 20, da sie sich auf 
die Zeit unmittelbar vor der großen 
Trübsal bezieht: ,,Alsdann, wer in 
Judäa ist, der fliehe ins Gebirge, und 
wer in der Stadt ist , gehe hinaus, und 
wer auf dem Lande ist, komme nicht 
herein" (Vers 21). Lukas beschreibt 
die Trübsal dann mit anderen Worten: 
,,Denn das sind die Tage der Vergel
tung, daJ} erfüllt werde alles, was ge
schrieben ist [in den Prophezeiungen 
des Alten Testaments] " (Vers 22). 
(Jesus gebrauchte häufig den Aus
druck „es steht geschrieben", wenn er 
Siellen aus dem Alten Testament zi
tierte oder frei wiedergab - siehe 
Matthäus 2, 5; 4, 4. 7 u. 10; 11 , 10; 21, 
13; Markus 7, 6; 9, 12 - 13; 11 , 17 
usw.). 

Die Bibel führt diese bedeutenden 
prophetischen Zeichen nicht immer 
unbedingt in chronologischer Reihen
folge auf. Auch handelt es sieb bei den 
hier erwähnten Zeichen nicht um die 
einzigen; es gibt noch viel mehr. Die 
Bibel ist nach dem Schema „hier ein 
wenig, da ein wenig" verfaßt, worin 
einer der Gründe liegt, weshalb Jesus 
seine Diener immer wieder zur Wach
samkeit aufruft (Matth. 24, 42; 25, 13; 
Mark. 13, 33 - 37). 

Während die Weltereignisse ihren 
Lauf nehmen, sollen Christen (darun
ter besonders die Theologen - siehe 

Arnos 3, 7) deren Bedeutung anhand 
der biblischen Prophezeiungen erken
nen. 

Jesus Christus - der Deuter aller 
Prophezeiungen und das lebendige 
Wort, das die ganze Bibel inspiriert 
hat - macht allen Christen zur hohen 
Pflicht: ,,So seid allezeit wach und be
tet, daß ihr stark werdet, zu entfliehen 
diesem allen [ den in den vorangehen
den Versen erwähnten Endzeit
ereignissen], was geschehen soll , und 
zu stehen vor dem Menschensohn" 
(Luk. 21, 36). 

Ob Sie es glauben oder nicht, Gott 
ist sehr darum besorgt, daß seine Au
serwählten (jeder, der ihm wirklich ge
horsam ist und an der Durchführung 
seines Werkes auf Erden beteiligt ist) 
nicht mit einer ungehorsamen , Gott 
ablehnenden Welt leiden müssen. 

Die Bedingungen für ein physisches 
Entkommen sind jedoch geistlicher 
Natur. Nahrungsmittelvorräte zu hor
ten, ist nicht der Weg, den man ein
schlagen sollte. 

„Suchet den Herrn, ihr Demütigen 
alle im Lande, die ihr nach seinem 
Gebote tut; trachtet nach Gerechtig
keit , trachtet nach Demut, vielleicht 
werdet ihr geborgen am Zornestage 
des Herrn" (Zeph. 2, 3, Zürcher Bi
bel). 

Gefragt ist Charakter, wie die Berg
predigt ihn verlangt. Wer solchen chri
stusgleichen Charakter entwickelt, des
sen Chancen, von der großen Trübsal 
verschont zu werden, stehen sehr gut. 

Gottes Sorge um das physische 
Wohlergehen seines Volkes ist durch 
den Propheten Jesaja bezeugt: ,,Geh 
hin , mein Volk, in deine Kammer, und 
schließ die Tür hinter dir zu! Verbirg 
dich einen kleinen Augenblick, bis der 
Zorn vorübergehe. Denn siehe [hier 
folgt der Grund des Verbergens], der 
Herr wird ausgehen von seinem Ort, 
heimzusuchen die Bosheit der Bewoh
ner der Erde ... " (Jes. 26, 20- 21). 

Vers 21 knüpft wieder an die auf 
Grund der Prophezeiung bestehende 
Christenpflicht an, bedeutende Welt
ereignisse im einzelnen zu beobachten, 
als Kirche die Welt zu warnen und im 
Gebet nicht nachzulassen. Der Christ 
möge somit der Bestrafung entgehen, 
die Gott dieser elenden und vergehen
den Welt zugedacht hat. 

Also bleiben Sie wachsam! □ 



„Dieses Geschlecht wird 
nicht vergehen ... " 

Seit fast zweitausend 
Jahren stellt der 
Mensch nun schon 

Spekulationen über die 
Wiederkehr Jesu Christi an. 
Beispielsweise glaubte man 
in den späteren 
Lebensjahren des Paulus, 
dieses Ereignis stünde 
unmittelbar bevor . 

Der Apostel der Heiden 
sah sich daher genötigt, die 
Gemeinde zu seinen 
Lebzeiten davor zu warnen, 
sich nicht über die 
Wiederkehr des Messias 
durch unbegründete und 
haltlose Äußerungen 
täuschen zu lassen 

„Was nun das Kommen 
unseres Herrn Jesus 
Christus angeht und unsre 
Vereinigung m,t ihm, so 
bitten wir euch, liebe 
Brüder , daß ihr euch in 
eurem Sinn nicht so schnell 
wankend machen noch 
erschrecken laßt - weder 
durch eine Weissagung 
noch durch ein Wort oder 
einen Brief, die von uns 
sein sollen - , als sei der 
Tag des Herrn schon da . 
Laßt euch von niemandem 
verführen, in keinerlei 
Weise " (2. Thess 2, 
1 - 3) . 

Christus wird 
wiederkommen 

Es besteht kein Zweifel 
daran, daß der Messias zur 
Erde zurückkehren wird, um 
das immerwährende Reich 
Gottes zu errichten . Die 
Bibel ist voller 
Prophezeiungen, die das 
zweite Kommen Jesu Christi 

beschreiben. Die 
Kernbotschaft des Neuen 
Testaments befaßt sich mit 
seiner Wiederkehr zur Erde, 
um ein die Welt 
beherrschendes und 
regierendes Königreich zu 
errichten 

In Apostelgeschichte 1, 
11 wird den Jüngern Christi 
gesagt: ,,Ihr Männer von 
Galiläa, was steht ihr da 
und seht zum Himmel? 
Dieser Jesus, der von euch 
weg gen Himmel 
aufgenommen wurde, wird 
so wiederkommen , wie ihr 
ihn habt gen Himmel fahren 
sehen. ' ' 

Schon diese Schriftstelle 
allein liefert einen 
schlagenden Beweis für das 
zweite Kommen Christi. 
Doch lesen Sie gle ich noch 
einen weiteren: ,,So ist 
auch Christus einmal 
geopfert worden, die 
Sünden vieler 
wegzunehmen ; zum zweiten 
Mal wird er nicht der Sünde 
wegen erscheinen, sondern 
denen, die auf ihn warten, 
zum Heil " (Hebr . 9 , 28) . 

Es geht also nicht 
darum , ob er, sondern 
wann er wiederkommen 
wird 

Menschliche 
Spekulationen darüber sind 
müßig. Die Wahrheit muß 
durch Gottes Wort, die 
Bibel, offenbart werden 

Petrus sagte der 
Gemeinde: ,,Um so fester 
haben wir das prophetische 
Wort, und ihr tut gut daran, 
daß ihr darauf achtet 
(2. Petr. 1, 19). Durch das 

feste prophetische Wort 
können wir die Wahrheit 
über die Rückkehr Jesu 
Christi zur Erde erfahren . 

Es ist durchaus mög lich, 
daß Sie selbst noch 
Augenzeuge dieses großen 
Ereignisses werden . Jesus 
Christus sagte : ,,Wahrlich , 
ich sage euch : Dieses 
Geschlecht ( diese 
Generation) wird nicht 
vergehen, bis dies alles 
geschieht! (Matth. 24, 34) 

Welche Generation? 

Wie will man nun wissen , 
daß Jesus sich auf unsere 
heutige Generation bezieht? 
Wie kann man sicher sein, 
daß er nicht die Menschen 
seiner Zeit meinte? 
Betrachten wir die Dinge 
doch aus der richtigen 
Perspektive: In Matthäus 24 
steht aufgezeichnet , was 
gewöhnlich die 
,,Ölbergprophezeiung'' 
genannt wird. Sie wird so 
bezeichnet, weil sich die 
Jünger Christi auf dem 
Ölberg an ihn wandten, um 
ihn zu den Prophezeiungen 
über sein zweites Kommen 
und das Ende der Welt 
[oder des Zeitalters] zu 
befragen (Vers 3) . 

Die gesamte 
Ölbergprophezeiung bezieht 
sich auf die Endzeit. 

Jesus antwortet seinen 
Jüngern damit, daß er eine 
Reihe von Ereignissen 
vorhersagt, die sich kurz 
vor seiner Wiederkehr 
steigern würden . Er spricht 
von falschen Propheten in 
dieser Endzeit (Vers 5), von 

Kriegen und Kriegsgeschrei, 
von Weltkriegen (Vers 6), 
Hungersnöten, Seuchen und 
Erdbeben (Vers 7). 

Dann erklärt er, dies 
Evangelium vom Reich 
„ wird gepredigt werden 
in der gahzen Welt zum 
Zeugnis für alle Völker, und 
dann wird das Ende 
kommen" (Vers 14). Er 
sagt auch große Trübsal 
und Himmelszeichen voraus, 
die kurz vor seiner 
Wiederkunft geschehen 
sollen. 

Schließlich, um vollends 
klarzumachen , wovon er 
spricht, gibt Jesus das 
Gleichnis vom Feigenbaum. 
Er sagt: ,, . wenn seine 
Zweige jetzt saftig werden 
und Blätter treiben, so wißt 
ihr , daß der Sommer nahe 
ist. Ebenso auch: wenn ihr 
das alles seht, so wißt, daß 
[das Ende] nahe vor der 
Tür ist" (Vers 32 - 33). 

Zum ersten Mal in der 
Geschichte gibt es eine 
Generation bei der Gott 
eingreifen muß, wenn der 
Mensch überleben soll 
Jesus beschrieb also 
unsere heutige Zeit. Er 
sagte , wahre Christen 
würden am Ablaut der 
Weltereignisse den 
ungefähren Zeitpunkt seines 
Eingreifens in das 
Weltgeschehen erkennen. 
Er sagte : ,,So auch ihr 
wenn ihr seht , daß dies 
alles geschieht, so wißt, 
daß das Reich Gottes nahe 
ist. Wahrl ich, ich sage 
euch Dieses Geschlecht 
[das „dies alles" erlebt[ 
wird nicht vergehen, bis es 
alles geschieht" (Luk. 21 , 
31 - 32). 

Wir haben also das feste 
prophetische Wort, das 
verkündet, daß zunächst 
alle diese Dinge geschehen 
müssen - und sie sind 
noch nicht alle geschehen. 
Doch dasselbe 
prophetische Wort fügt 
hinzu, das Geschlecht, das 
„dies alles" erlebt, wird 
nicht vergehen, bis Christus 
auf diese Erde zurückkehrt. 



Auf das 
Weltgeschehen 
achten 
Wie Sie unsere schnellebige Welt besser 
verstehen können. 

W elche Ereignisse 
und Tendenzen in 
der Welt sind für 
uns am wichtig

sten - jetzt, wo wir uns dem 
,,Ende des Zeitalters" nähern, 
dem Ende von 6000 Jahren 
menschlicher Mißherrschaft 
und zugleich dem Heraufdäm
mern der Welt von morgen? 

Von großer Bedeutung: Welche 
Nachrichtenquellen helfen uns am 
meisten und am sichersten bei un
ser aller Aufgabe, die Geschehnisse 
in der Welt zu beobachten (Luk. 
21, 36)? Welche Methode ist die 
beste, den Wert einer Zeitung zu 
bestimmen? Welche Einstellung 
ist den Nachrichten-Medien zur 
Analyse aktueller Ereignisse 
grundsätzlich eigen? 

Eine einwandfreie Perspektive 

Eins vorweg: Wenn man das Weltge
schehen unter dem Blickwinkel der 
Bibel-Prophezeiung betrachtet, muß 
man wissen, wonach man suchen 
sollte. Wir sind dabei nicht ohne 
Wegweiser in diesem lebenswichtigen 
Bereich. 

Das 24. Kapitel von Matthäus 
enthält eine der bedeutendsten prophe
tischen Passagen des Neuen Testa
ments. Dieses Kapitel nennt im einzel
nen die Zeichen für Jesu Christi 
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Wiederkehr und also für das Ende die
ses Zeitalters. 

Kennzeichen der Endzeit, wird uns 
gesagt, sind: Religiöse Verführung 
(Vers 4 - 5 u. 11), ,,Kriege und 
Kriegsgeschrei" (Vers 6), Hungersnot, 
Seuchen, Erdbeben (Vers 7) und für 
manchen religiöse Verfolgung und 
Märtyrertum (Vers 9). 

Währenddessen aber wird das wahre 
Evangelium Gottes mit ständig wach
sender Kraft verkündet werden, bis es 
- vor dem Ende - auf alle Nationen 
der Welt seine Wirkung haben wird. 

Abgesehen davon, daß unsere Auf
merksamkeit die ganze Fülle von 
Matthäus 24 erfassen sollte, müssen 
wir ein scharfes Auge auf die Ereig
nisse in Europa haben, die am Ende 
zur Wiederbelebung des Römischen 
Reiches durch zehn Nationen führen 
werden. Der Nahe Osten verdient 
ebenfalls unser dauerndes waches 
Interesse, besonders im Bereich des 
religiösen Radikalismus. 

Die dahinsiechende Moral der west
lichen Welt, der Verfall der Familie, 
die Umweltzerstörung und die dro
hende weltweite ökonomische Kata
strophe machen deutlich, daß wir am 
Ende des ruchlosen Weges sind, den 
die Menschheit eingeschlagen hat. 

Wir brauchen uns hier nicht mit den 
Einzelheiten des prophezeiten Gesche
hens der Endzeit zu beschäftigen. Klar 
& Wahr widmet diesen Dingen re
gelmäßig beträchtlichen Raum. 
(Wenn Sie unsere Zeitschrift Klar & 

Wahr noch nicht regelmäJ}ig beziehen, 
können Sie Ihr Abonnement kostenlos 
erhalten; schreiben Sie an die 
nächstgelegene Versandstelle von Klar 
& Wahr. Die Anschriften finden Sie 
auf der Rückseite dieser Broschüre.) 

Amerikas und Großbritanniens 
wahre Identität 

Es gibt einen anderen ganz wesentli
chen Umstand, der unsere Augen da
rauf lenkt , wonach wir suchen müssen. 
Der Schlüssel, der uns das erschlieJ}t, 
ist die nationale Identität Amerikas 
und GroJ}britanniens wie auch der De
mokratien Nordwest-Europas. Diese 
Nationen sind im großen und gan zen 
Abkömmlinge des alten Hauses Israels 
- die sogenannten „zehn verlorenen 
Stämme". (Unsere kostenlose 
Broschüre Die Vereinigten Staaten 
und Großbritannien in der Prophe
zeiung begründet dies schlüssig.) 

Die heutigen selbsternannten 
,,Hirten Israels" (Hes. 34, 2) verste
hen diesen entscheidenden Schlüssel 
zur Prophezeiung nicht oder weisen 
ihn kurzerhand von sich. Sie haben 
„das Verlorene" nicht gesucht (Vers 
4). 

Dabei ist dieses Verständnis zur 
richtigen Einordnung des Weltgesche
hens so grundlegend, daJ} man ohne es 
prophetisch führungslos ist. 

Ausgerüstet mit diesem Verständ
nis, können wir leicht die Bedeutung 
einer der klarsten Tendenzen dieser 
Welt während der letzten drei oder 
vier Jahrzehnte ermessen - nämlich 
den Verfall der britischen und ameri
kanischen Macht und das Anwachsen 
der militärischen Stärke der Sowjet
union. 

Diese Tendenz beeinflußt nahezu al
les in der heutigen Welt, vom Macht
wechsel im Nahen Osten bis zur Not
wendigkeit für ein geeintes Europa. 

Die Einstellung der 
Nachrichten-Medien 

Kein politischer Nachrichten-Kom
mentator wird die Welt aus der Sicht 
biblischer Prophezeiungen beurteilen. 
Freilich sind manche Kommentatoren 
wesentlich geeigneter als andere, uns 
dabei zu helfen, auf die Geschehnisse 
in der Welt ein wachsames Auge zu 
haben. Diese Kommentatoren gehören 
bei der Bewertung internationaler Be
ziehungen zur sogenannten 
,, realistischen" Schule. 

Allgemein kann man sagen: 
„Realisten" sehen die Welt so, wie sie 



ist. Sie sind nicht blind für die politi
schen und moralischen Mißstände die
ser Welt. Sie sehen klar die verschie
denen Machtkämpfe zwischen den 
Nationen, insbesondere den Ost-West
Konflikt, der in Moskau und Washing
ton seine Zentren hat. 

Sie glauben, daß Großmächte nach 
historisch bedingten Gewohnheiten 
handeln, und ihre Politik kaum ändern 
werden. 

„Realisten" wissen, daß in dieser 
Welt - die, wie die Bibel offenbart, 
dem Einfluß Satans unterliegt (Offb. 
12, 9; 2. Kor. 4, 4) - erhabene Prinzi
pien wie „soziale Gerech-
tigkeit" und „Menschen-
rechte" auch dann nicht zu 

richten-Medien der westlichen Welt 
deutlich „liberale" Meinungen. 

Da wir nun die zwei grundlegenden 
Anschauungsweisen zur Analyse der 
gegenwärtigen Ereignisse kennen, 
kann uns das helfen, die richtige Wahl 
zwischen den uns zur Verfügung ste
henden Nachrichtenquellen zu treffen. 

Für einige mag das dennoch schwie
rig sein; besonders dann, wenn sie in 
einer weniger offenen Gesellschaft le
ben. Hier ist die Auswahl der Nach
richtenquellen begrenzt. Zeitungen, 
Radio, Fernsehen unterliegen häufig 
der direkten Kontrolle der Regierung; 

in der politischen Mitte. Sie gilt als die 
bestgeschriebene, bestinformierende 
Zeitung in englischer Sprache. 

Eine andere ausgezeichnete Nach
richtenquelle in Europa ist die Inter
national Herald Tribune, eine in ame
rikanischem Stil geschriebene 
Zeitung, gemeinsam geführt von der 
New York Times und der Washington 
Post. 

Um sich ein eigenes Bild zu ma
chen, sollten Menschen, die in Ame
rika leben, sich einige Ausgaben der 
Londoner Times und des Daily Tele
graph anschauen (kann man zum Bei-

spiel über jede Bibliotheks
ausleihe einer größeren 
Stadt anfordern) - und 

realisieren wären, wenn alle 
Menschen und Nationen 
wüßten, was diese Begriffe 
wirklich bedeuten. Der 

Abgesehen davon, daß unsere 
wenn man's nur tut, um 
festzustellen , was einem die 
Berichterstattung der eige-

„Realist" zieht es vor, nach 
dem zu streben, was erreich
bar ist, und nicht nach unrea
listischen !dealen. 

Aufmerksamkeit die ganze 

Fülle von Matthäus 24 erfassen 

nen Zeitung tagtäglich 
„vorenthält". Das tägliche 
Lesen der Londoner Times 
ist echte Weiterbildung. 

Die andere weithin übliche 
Haltung gegenüber Welt 
und Gesellschaft wird 
,,idealistisch", ,,utopisch" 
oder „liberal" genannt. Viele 

sollte, müssen wir ein Auge auf 

die Ereignisse in Europa haben, 

die am Ende zur 

Die Wahl einer guten 
Zeitung macht in den USA 
eigene Schwierigkeiten. Mit 
Ausnahme von USA Today 
(ein wenig seicht in der 
Analyse internationaler 

politische Führer und die 
meisten Nachrichtenkom
mentatoren der westlichen 
Pressewelt nehmen sie ein. 

Wiederbelebung des Römischen 
Nachrichten) gibt es in den 
USA keine landesweiten 
Zeitungen wie in Großbri
tannien. 

Grundsätzlich geht die 
„idealistische Schule" davon 
aus, daß die menschliche 
Natur von Geburt an gut 

Reiches führen werden. Der 

Nahe Osten verdient ebenfalls 
Zwei Zeitungen jedoch 

erfreuen sich nationaler 
Verbreitung. 

und unbegrenzt formbar ist. 
Die Vertreter dieser Hal-
tung glauben, der Mensch 
hätte die Macht, die Gesell-
schaft mittels ständig sich 
verändernder Werte und Maßstäbe zu 
vervollkommnen. 

Was die moralischen Grundlagen 
der Gesellschaft betrifft, baut die 
„idealistische" oder „liberale" Schule 
auf dem Treibsand der Relativität. Die 
Resultate dieser „erleuchteten" An
schauung, die ohne Bezug auf die Bi
bel oder auf biblisch beeinflußte Tra
ditionen entstanden ist, sind nur zu 
offensichtlich: Neue Moral , wilde Ehe, 
Feminismus, gesetzliche Anerkennung 
der Homosexuellen, der Trend, jede 
Unterscheidung zwischen den Ge
schlechtern, selbst in der Bibel , zu be-
streiten. 

Die Auswahl einer Zeitung 

Im allgemeinen vertreten die Nach-

unser waches Interesse ... 

zumindest stehen sie unter dominie
render politischer Aufsicht und 
müssen die offizielle Regierungsmei
nung verbreiten. 

In pluralistischen westlichen Gesell
schaften ist dagegen eine große Aus
wahl an Zeitungen, Zeitschriften und 
elektronischen Medien selbstver
ständlich. 

In Großbritannien und anderen eu
ropäischen Ländern vertreten Zeitun
gen durchweg eine bestimmte Philoso
phie. Der Daily Telegraph zum 
Beispiel ist konservativ in der Darbie
tung der Nachrichten wie in deren 
Kommentierung. Der Guardian ver
tritt umgekehrt einen Standpunkt be
tont links von der Mitte. 

Die Times aus London bewegt sich 

Das Wirtschaftsblatt 
Wall Street Journal hat zur 
Zeit die größte Verbreitung 
aller amerikanischen Tages
zeitungen. Tag für Tag bie
ten ihre redaktionellen Sei-

ten mit die gründlichsten Analysen der 
Nachrichten. 

Der nur in kleiner Auflage erschei
nende Christian Science Monitor 
dürfte von allen amerikanischen Ta
geszeitungen täglich die größte Viel
falt internationaler Neuigkeiten 
präsentieren. 

Die höchst informative (aber libe
rale) New York Times vertreibt 
ständig mehr Exemplare im ganzen 
Land. 

Amerikaner, die nicht regelmäßig 
eine der obengenannten Tageszeitun
gen lesen, sind auf lokale oder regio
nale Blätter angewiesen. Und auch da
von gibt es heute weniger als vor dem 
Aufkommen des Fernsehens. Das 
Fernsehen und die nächtlichen Nach-
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richtensendungen der Fernsehanstal
ten haben die Nachmittagsausgabe 
amerikanischer Zeitungen kaputtge
macht. Viele Städte haben heute nur 
noch eine Zeitung. 

mentatoren der Schule des Realismus 
huldigen. 

Nachrichten-Magazin zusätzlich zur 
Tageszeitung zu lesen. 

Wenn eine Wahl zwischen zwei 
oder mehreren Zeitungen möglich ist, 
muß die Entscheidung, welches Blatt 
man abonnieren sollte, sich daran 
orientieren, wie oft bestimmte Jour
nalisten auf der Kommentarseite ei
ner Zeitung erscheinen. Zeitungen 
gleicher Größe werden sich im allge
meinen, was Fakten und Tagesnach
richten angeht, wenig unterscheiden. 
Der Unterschied - und damit der 
Eigenwert einer Zeitung - zeigt 
sich in ihren Kommentaren. Und da 
sollte der interessierte Leser beobach
ten, wie viele der regelmäßigen Kam-

Wer sind zum Beispiel Journalisten 
der realistischen Schule? Hier sind ei
nige Namen in den Vereinigten Staa
ten nennenswert, Namen, auf die Sie 
achten sollten: William Safire etwa, 
George F. Will , Evans und Novak oder 
Patrick J. Buchanan, James J. Kilpa
trick, Norman Podhoretz, Phyllis 
Schlafly und Georgie Ann Geyer. 

Man mag nicht immer mit dem 
übereinstimmen, was diese Journali
sten schreiben, aber meistens behan
deln sie Themen, die es wert sind, 
gelesen zu werden. 

Nutzbringende Zeitschriften 

Hilfreich ist auch, wenn es das Budget 
erlaubt, ein wöchentlich erscheinendes 

US News & Wor/d Report konzen
trieren sich auf wichtige Fakten und 
Zahlen, mit nützlichen, leicht verständ
lichen Tabellen und Graphiken. 

Für die Wahl zwischen Time und 
News Week ist die persönliche Vor
liebe ausschlaggebend. Diese Wochen
schriften behandeln sehr ausführlich 
wichtige Themen. Die Gesamtrichtung 
ist natürlich amerikanisch und liberal, 
besonders bei Time. 

Vielen Amerikanern unbekannt, 
aber überall in der Welt sehr angese
hen ist der britische Economist, das 
wohl umfassendste Magazin, das pu
bliziert wird . Es enthält durchweg 
Nachrichten, die den Amerikanern 
entgehen. 
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ernsehen als Nachrichtenquelle 
Fernsehen kann informative Zu

gabe zu Ihrer Nachrichtenkost 
sein, vorausgesetzt, die Nachrich
tensendungen werden richtig aus
gewählt. 

Unglücklicherweise verschwen
den jedoch viele Menschen täglich 
ihre Zeit damit, Sendungen anzuse
hen, von denen sie meinen, daß es 
sich um Nachrichtensendungen 
handelt. Sie sehen selten Sendun
gen und spezielle Programme, die 
wirklich helfen können. 

Dies trifft besonders in den Verei
nigten Staaten wegen der allge
genwärtigen Dominanz des Privat
fernsehens zu. 

Es ist ein Jammer, daß gerade 
die Amerikaner das anspruchsvolle 
britische Fernsehen, die BBC-Nach
richten, nicht verfolgen können, 
ebensowenig wie andere nicht 
kommerzielle Nachrichtensendun
gen aus anderen Teilen der Welt. 

In den Vereinigten Staaten sind 
die sehenswertesten kommerziellen 
halbstündigen Nachrichtensendun
gen über nationale und weltweite 
Neuigkeiten jeweils im Nachtpro
gramm der Sender ABC, CBS und 
NBC angesiedelt - 30 Minuten ( ei-

gentlich nur 22 Minuten Nachrichten 
und acht Minuten Werbespots und 
Sendezeichen). 

In vielen Gebieten kann man auch 
das sogenannte vierte Programm 
empfangen, das als Internationales 
Nachrichten-Netzwerk (INN) be
kannt ist. Außerdem können viele Zu
schauer das Kabelfernsehen (CNN) 
einschalten, das Nachrichten zu den 
Haupteinschaltzeiten sendet. 

Es gibt ergänzende wertvolle 
Fernsehprogramme, wie etwa die 
MacNeil / Lehrer-Nachrichtenstunde 
des öffentlichen Fernsehens, oder 
speziell angekündigte Programme 
Für solche Fälle lassen Sie das 
Fernsehprogramm Ihren Führer 
sein. Seien Sie jedoch kritisch bei 
den Nachrichtensendungen Ihrer 
Region. Diese können reine Zeitver
schwendung sein. Nur zu oft sind 
Lokalnachrichten nichts anderes als 
bloße Unterhaltung unter dem 
Decknamen ,,Nachrichten''! 

Lokalnachrichten wie die 17 -
18-Uhr- oder die 18 - 19-Uhr-Nach
richtenstunden sind das große 
Geschäft in Amerika, das den Fern
sehanstalten bis zur Hälfte ihrer Ein
nahmen bringt. 

Der Einschaltquotenkrieg der ein
zelnen Sender während dieser Sen
dezeit ist grimmig. Um Marktführer 
zu bleiben, wird ein Sender alles 
tun , um seine „ Lokalnachrichten" 
saftiger zu machen: Skandale, 
Enthüllungen - alles, nur um den 
unkritischen Zuschauer zu ködern. 

Wissend, daß Fernsehen so 
funktioniert, konzentrieren sie sich 
auf solche Nachrichtensendungen, 
die Welt- und Lokalnachrichten bie
ten. Vorsicht also bei dem Genuß 
Ihrer Lokalnachrichten. 

Für die, die meinen, das Fernse
hen verordne ihnen eine Nachrich
tenration „zum Leben zu wenig, 
zum Sterben zu viel", ist möglicher
weise der Kauf eines relativ preis
werten, transportablen Kurzwellen
Radio-Empfängers ein Ausweg aus 
dem Dilemma. 

Der sehr anspruchsvolle BBC
Nachrichtendienst aus London kann 
fast überall auf der Welt empfangen 
werden. Gleiches gilt für die Sen
dungen von Radio Austra lien, Radio 
Südafrika und für die in englischer 
Sprache ausgestrahlten Nachrich
tensendungen mehrerer anderer 
Nationen. 



Business Week ist eine andere vor
treffliche wöchentliche Veröffentli
chung mit der über das Weltgeschehen 
gut informierenden Sparte 
„Internationaler Ausblick" und von 
Fall zu Fall mit ausgezeichneten, 
gründlichen Berichten. Jedoch ran
giert es als Wirtschafts-Magazin hin
ter der vierzehntägig erscheinenden 
Fortune. 

Ein heute führendes , meinungsbil
dendes Journal ist The New Republic, 
das wöchentlich erscheint. Es enthält 
immer wieder anregende Beiträge zu 
politischen und gesellschaftlichen The
men mit einem breiten Meinungsspek
trum. 

Eine weitere erwähnenswerte Nach
richtenquelle ist Commentary, ein mo
natlich vom Amerikanisch-jüdischen 
Komitee herausgegebenes Blatt. 

Die zweiwöchig erscheinende Natio
nal Review, überwiegend politisch 
orientiert, bringt oftmals Artikel von 
großer gesellschaftlicher Bedeutung. 

Nun wird man nicht alle erwähnten 
Zeitschriften abonnieren wollen. Al
lerdings sollte man sie sich anschauen, 
ebenso wie andere Tageszeitungen und 
periodisch erscheinende Veröffentli
chungen, die in den Bibliotheken aus
liegen. 

Da kann man auch anderen interes
santen englischsprachigen Zeitungen 
und Zeitschriften begegnen, wie etwa 
Mac/ean's aus Kanada, The Bulletin 
aus Australien und Asiaweek aus 
Hongkong (welche die Vorgänge und 
Ereignisse in ganz Asien berücksich
tigt). 

Eine ausgezeichnete Quelle für die 
Geschehnisse in Europa, besonders für 
die der EG-Länder, ist Europe. Es 
wird zweimonatlich vom Büro der Eu
ropäischen Wirtschaftskommission in 
Washington D.C. herausgegeben. Ver-

gleichbare Zeitschriften gibt es in al
len Mitgliedsländern der Europäischen 
Gemeinschaft. 

Schauen Sie sich auch einmal die 
Wor/d Press Review an, ein gut die 
amerikanischen Nachrichtenquellen 
ergänzendes Medium, das Nachrich
ten und Kommentare der internationa
len Presse nachdruckt und ein breit
gefächertes Meinungsspektrum 
wiedergibt. 

Warum besuchen Sie nicht ein- oder 
zweimal im Monat eine Bibliothek in 
Ihrer Nähe? 

Denken Sie daran, daß Zeit kostbar 
ist, wir werden belehrt, die Zeit 
,,auszukaufen" (Eph. 5, 16). Ver
schwenden Sie also keine Zeit an die 
Skandal-Blättchen, die in den Su
permärkten ausliegen, auch nicht an 
die vielen populären „Star"-Zeitschrif
ten, von denen wohl People noch das 
Beste unter den Schlechten ist. 

Halten wir's mit der Besonnenheit! 

Ein letzter Punkt sollte noch angespro
chen werden. Es handelt sich um die 
Faszination von Theorien, die die Ge
schichte als Verschwörung deuten. 

Es gibt viele Varianten dieser 
Verschwörungstheorie. Sie alle aber 
drehen sich um eine Elite von Ränke
schmieden, Bankiers, Finanziers und 
reiche Kapitalisten, denen man nach
sagt, sie manipulierten internationale 
Ereignisse in der Absicht, die Verei
nigten Staaten und die westlichen Na
tionen einer totalitären Weltregierung 
zu unterwerfen. Die Verschwörer, 
wird behauptet, manipulieren nicht 
nur die Führer der westlichen Welt 
wie Puppen, sondern kontrollieren 
auch insgeheim die Regierungen der 
Sowjetunion und der Volksrepublik 
China. 

Die Literatur zur Verschwörung-

theorie ist im allgemeinen sehr nega
tiv, anklagend formuliert und vielfach 
antisemitisch. 

Es gibt unwiderlegbare Beweise für 
die Gleichartigkeit des Denkens - in
ternationalistisch, etwas links von der 
Mitte - bei den meisten Mitgliedern 
solcher Organisationen, die gern be
schuldigt werden, an dieser Verschwö
rung mitzuwirken. 

Doch die Tatsache, daß Mitglieder 
verschiedener Organisationen ähnlich 
denken, beweist noch lange nicht, daß 
sie sich verschworen hätten. 

Da wir die Früchte des Fleisches 
kennen - ,,Hader, Eifersucht, Zorn, 
Zank, Zwietracht, Spaltungen" (Gai. 
5, 20) - , ist es unlogisch zu glauben, 
daß alle angeblichen Verschörer eine 
so geschlossene, zielgerichtete Aktion 
über einen längeren Zeitraum hinweg 
verfolgen könnten. 

Der bevorstehende Untergang Ame
rikas und Großbritanniens liegt nicht 
an den planmäßigen Machenschaften 
unsichtbarer Verschwörer, sondern an 
der Anhäufung nationaler Sünden, wie 
sie in Jesaja 1, 4 u. 6 genannt werden: 
„Wehe dem sündigen Volk, dem Volk 
mit Schulden beladen, dem boshaften 
Geschlecht, den verderbten Kindern, 
die den Herrn verlassen, den Heiligen 
Israels lästern, die abgefallen sind' . 
Von der Fußsohle bis zum Haupt ist 
nichts Gesundes an euch, sondern 
Beulen und Striemen und frische 
Wunden, die nicht _gereinigt noch ver
bunden noch mit 01 gelindert sind." 

Die angelsächsische Welt erleidet 
den Fluch des Ungehorsams (3. Mose 
26, 5. Mose 28). 

Seien wir besonnen (2. Tim. 1, 7)! 
Dann wissen wir, worauf wir achten 
sollen, und können die Erfüllung der 
Prophezeiungen mit eigenen Augen 
verfolgen. □ 

15 



ste Mann, der je gelebt hat, ,,aber der 

Einige Schi • • 1 Könige Ehre ist es, eine Sache zu er
forschen" (Spr. 25, 2). 

Vor diesem Hintergrund wollen wir usse uns sieben wichtige Prinzipien anse
hen, die uns helfen können, die 

zur biblischen 
Prophezeiung 
Gottes Botschaft in den Prophezeiungen der Bibel 
für die Allgemeinheit wie von einem Vorhang 
verdeckt geblieben. 

Manchmal drohend, 
manchmal erhaben 
- aber immer fes
selnd und lebendig 

- , so spricht die biblische Pro
phezeiung über die Jahrhun
derte hinweg. 

Der ewige Gott Israels, selbst ein 
Autor - ein Urheber (Hebr. 5, 9) 
- hat mit seiner Botschaft seine 
Propheten so geprägt , daß sie in 
seinen Händen zu machtvollen, re
degewandten Werkzeugen wurden 
(2. Petr. ! , 21). 

„Der Löwe brüllt, wer sollte sich 
nicht fürchten?" rief Arnos. ,,Gott der 
Herr redet, wer sollte nicht Prophet 
werden?" (Arnos 3, 8). 

Einige prophetische Textstellen der 
Bibel sind einfach formuliert und doch 
von beeindruckender Tiefe. 

Oft hat jedoch Gott seine Diener 
dazu inspiriert, bei der Aufzeichnung 
seiner Prophezeiungen dramatische, 
künstlerische Mittel zu verwenden, 
und so eine wirkungsstarke Literatur 
zu schaffen, welche die Botschaften zu 
einem großen Teil versiegelt, bis Got
tes Zeit gekommen ist, sie zu enthül
len (Dan. 12, 9; 1. Kor. 2, 7; Offb. 5, 
3 u. 10, 7). 

„Es ist Gottes Ehre, eine Sache zu 
verbergen," schrieb Salomo, der weise-
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ist 

,,Worte des Lebens" (Apg. 7, 38) bes
ser zu verstehen. 

Dualität 

Biblische Prophezeiung - ja, Gottes 
gesamter Heilsplan - ist ein hervorra
gendes Beispiel für dieses erste 
Schlüsselprinzip der Dualität. Der 
Apostel Paulus hat den dualen Aspekt 
in 1. Korinther 15, 45 - 46 erklärt: 
„Wie geschrieben steht: Der erste 
Mensch, Adam, wurde zu einem le
bendigen Wesen und der letzte Adam 
zum Geist, der lebendig macht. Aber 
der geistliche Leib ist nicht der erste, 
sondern der natürliche; danach der 
geistliche." 

Die materielle Schöpfung ist nur die 
erste Phase in Gottes Plan; die geist
liche Phase kommt später und ist be
deutsamer. 

Immer wieder begegnen wir 
dem Dualitätsprinzip: Altes 
und Neues Testament, der 
Berg Sinai und die Bergpre
digt, die „Gemeinde in der 
Wüste" (Apg. 7, 38) und die 
Gemeinde Gottes ( 1. Kor. 1, 
2), körperliche Beschneidung 
und Beschneidung des Herzens 
(5. Mose 10, 16) . 

N ebenstehend prophetische 
Symbole aus der Sicht eines 

Künstlers . 

Einige Prophezeiungen 
können zweifach in Erfüllung 
gehen, wobei die zweite Erfül
lung wichtiger ist als die erste. 

Maleachi 3, 23 veranschau
licht dies. Maleachi hat vor
ausgesagt, dal} dem ersten 
Auftreten des Messias eine 
dem Elia ähnliche Gestalt vor
angehen würde; Christus bezog 
diese Prophezeiung auf Johan
nes den Täufer (Matth. 17, 
12 - 13). 

Was sagt nun aber Matthäus 
17, Vers 10 und 11? ,,Und 



seine Jünger fragten ihn und sprachen: 
Warum sagen denn die Schriftgelehr
ten, zuerst müsse Elia kommen? Jesus 
antwortete und sprach zu ihnen: Elia 
soll freilich kommen und alles zurecht
bringen." 

Obwohl also Johannes der Täufer 
die erste Erfüllung von Maleachi 3, 23 
war, wird es noch eine endzeitliche 
Erfüllung in unseren Tagen geben. 

Typologie 

Bestimmte Ereignisse und Persönlich
keiten im Alten Testamen t weisen mit 
Ereignissen und Persönlichkeiten im 
Neuen Testament bestimmte Ähn lich
keiten auf. Dieses Phänomen nennt man 
T ypologie - ein weiterer Schlüssel. 

In Hosea 11, l zu m Beispiel steht 
das Volk Israel als ein Symbol für 
Jesus Christus selbst: ,,Als Israel jung 
war, hatte ich ihn lieb und rief ihn, 
meinen Sohn, aus Ägypten." Matthäus 
2, 15 bezieht diesen Vers auf die Zeit, 
als Josef und Maria sich mit Jesus 
kurz in Ägypten aufhielten, um das 
Kind zu schützen. 

Erscheint Ihnen dies eigenartig? 
Dann denken Sie doch einmal daran , 
wie einzelne Menschen als Symbol für 
Nationen dienen können (Uncle Sam, 
John Bu ll usw.). Manche Prophe
zeiungen, die sich auf Israel beziehen , 
gelten auch für C hristus und umge
kehrt (Jes. 49, 3 - 6). 

ln gleicher Weise war Davids ver-

zweifelter Schrei: ,,Mein Gott, mein 
Gott, warum hast du mich verlassen?" 
(Ps. 22, 2) ein direkter Hinweis auf 
Christi Leiden bei der Kreu zigung. 
Viele der Psalmen offenbaren David 
als einen T ypus oder ein Symbol des 
Messias (Vers 7 - 9, 17 - 19; Ps. 2, 7 
u. 12). 

Dieses Prinzip klärt viele die Zu
kunft betreffende Prophezeiungen. 
Daniel 1 1, die P rophezeiung in der 
Heiligen Sch ri ft über den weitesten 
Zeitraum, bietet ein gutes Beispiel. 
Die Verse I bis 20 geben einen Über
blick über verschiedene politische Ent
wicklungen zwischen dem sechsten 
und dem zweiten vorchristlichen Jahr
hundert. Wie jedoch die meisten Kom
mentare zeigen, steht ab Vers 21 eine 
neue Figur im Vordergrund: Antio
chus Epiphanes, König des Seleuki
denreiches in Syrien ( 176 - 164 
V. Chr.). 

Antiochus verbot den Juden über 
drei Jahre lang die täglichen T empel
opfer und befah l ihnen statt dessen. 
Schweineneisch zu opfern. Dem ging 
die Ermordung vieler Bürger Jerusa
lems voraus. Daniel l l , 31 bezieht sich 
auf diese Vorgänge und nennt sie das 
,,Greuelbi ld der Verwüstung". 

Aber Jesus warnt seine Jünger: 
„Wenn ihr nun sehen werdet das 
Greuelbild der Verwüstung stehen an 
der heiligen Stätte, wovon gesagt ist 
durch den P ropheten Daniel - wer 
das liest , der merke auf' - , alsdann 
niehe auf die Berge, wer in Judäa ist" 
(Matth. 24, 15 - 16). 

Jesus Christus offenbart also, daß 
Antiochus Epiphanes und seine 
schändlichen Taten 167 bis 164 v. C hr. 
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nur ein Typus oder Vorzeichen eines 
noch ruchloseren Ereignisses waren, 
das Jerusalem „zur Zeit des Endes" -
in diesem pulsierenden 20. Jahrhun
dert (Dan. 11 , 40 - 45) erst bevor
steht. Das macht Daniel 11, 31 zum 
Schlüssel für prophezeite Gescheh
nisse im Nahen Osten. Wir sehen also, 
wie die Typologie uns hilft, die Zu
kunft zu verstehen (Dan. 12, 10). 

Zeitsprünge 

Reisende, die am Horizont zwei 
Höhenzüge sehen, eine Bergkette hin-

Das Gleichnis von den zehn Jung
frauen (Matth. 25, 1 - 13) versinn
bildlicht dem, der den symbolischen 
Vergleich der Kirche Gottes mit ei
ner Jungfrau versteht (2. Kor. 11, 2), 
die Geschichte der wahren Kirche 
Gottes. 

Der Bräutigam in den Gleichnissen 
steht offensichtlich für Christus selbst 
(Matth. 9, 15). Matthäus 25, 5 schil-

Bei seinem zweiten Kommen 
wird Jesus Christus ein 

Bündnis von zehn Nationen 
zerschlagen. 

ter der anderen, glauben oft, die bei
den Gebirge befänden sich dicht beiei
nander. Wenn sie jedoch die erste 
Bergkette erreichen, stellen sie fest, 
daß zwischen den beiden Gebirgen 
Dutzende oder gar Hunderte von Kilo
metern liegen. 

Ähnlich werden in der biblischen 
Prophezeiung oft Zeitspannen zusam
mengedrängt. Nicht selten umfaßt 
eine Prophezeiung mehrere tausend 
Jahre, ist aber so aufgebaut, als sei sie 
auf einen einzigen Zeitabschnitt 
beschränkt. 

Jesaja 9, 5 liefert ein interessantes 
Beispiel für die Zeitraffermethode -
wieder ein Schlüsselverfahren - in 
der biblischen Prophezeiung. Der Vers 
beginnt: ,,Denn uns ist ein Kind gebo
ren , ein Sohn ist uns gegeben." Dies 
ist ein bekannter Hinweis auf die Ge
burt Jesu Christi in Bethlehem. Der 
Vers fährt fort: Und „die Herrschaft 
ruht auf seiner Schulter." Jesajas Pro
phezeiung vollzieht in einem einzigen 
Satz einen Sprung von fast 2000 Jah
ren, von Christi erstem Auftreten als 
einfaches Kind in Bethlehem zu sei
nem dramatischen zweiten Erscheinen 
in Macht und Herrlichkeit, um die 
Regierungsgewalt über diese Erde zu 
übernehmen (Offb. 11, 15). 

1. Mose 40, 9 - 11 ist ein weiteres 
Beispiel dieses prophetischen Prinzips 
der Zeitsprünge. In dem Traum des 
obersten Schenks blühte der Wein
stock, die Trauben wurden reif und 
der Saft wurde sofort zu Wein. 
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der! also den Zustand der wahren Kir
che im Anschluß an die von Begeiste
rung erfüllte Phase unter den Aposteln 
im ersten Jahrhundert: ,,Da nun der 
Bräutigam [Christus] lange ausblieb, 
wurden sie alle schläfrig und schliefen 
ein." 

Ja, Gottes wahre Kirche ver
schwand fast aus der Geschichte! 
Aber nun Vers 6: ,,Zur Mitternacht 
aber ward ein Geschrei: Siehe, der 
Bräutigam kommt; gehe! aus, ihm 
entgegen!" 

Die Prophezeiung hat jetzt einen 

Sprung bis in unsere Tage vollzogen, 
ein lebendiges Beispiel für die Technik 
der Zeitsprünge in der biblischen Pro
phezeiung. 

Nach einer Spanne von fast 1800 
Jahren erwacht die Kirche Gottes zu 
neuem Leben, hat sie wieder die Kraft 
zu verkünden, daß der Bräutigam, 
Christus, bald zum Hochzeitsmahl er
scheinen wird (Offb. 19, 7 - 9). 

Den geschichtlichen Hintergrund 
verstehen 

Worauf sie abzielen, wird bei vielen 
Prophezeiungen oft ganz klar, wenn 
man den historischen Hintergrund 
und bereits erfolgte Erfüllungen 
in Betracht zieht. 

Nehmen wir zum Beispiel Dan-
iel 2. Daniel erklärt dort Nebukadne
zar, dem König des alten Babylon, die 
Bedeutung eines prächtigen metallenen 
Bildes, von dem der König geträumt 
hatte. Der Kopf war aus Gold, die 



Brust und die Arme aus Silber, der 
Leib bis zu den Hüften aus Kupfer 
(Vers 32). 

In Vers 38 werden uns diese Sym
bole gedeutet: ,,Du [Nebukadnezar 
und das babylonische Reich] bist das 
goldene Haupt." Wie klar' Hier sehen 
wir, wie die Bibel sich selbst interpre
tiert. 

Vers 39: ,,Nach dir wird ein anderes 
Königreich aufkommen, geringer als 
deines, danach das dritte Königreich, 
das aus Kupfer ist und über al le 
Länder herrschen wird. " 

Die meisten Historiker zählen diese 
klare Aufeinanderfolge von Weltrei 
chen vom sechsten Jahrhundert v. Chr. 
an: chaldäisch-babylonisches Reich 
(625 - 539 v. Chr.), medo-persisches 
Reich (538 - 330 v. Chr.) und das 
griechisch-mazedonische Reich. 

Diese historische Abfolge bildet die 
Grundlage wichtiger Prophezeiungen 
über die End zeit. Inwiefern? Weil 
Daniel nach dem vierten bzw. Römi
schen Reich kein weiteres mehr 
aufführt. Das vierte System mu0 da
her bis zur Endzeit Macht ausüben 
und heute leicht erkennbar sein -

und das ist es auch. Die Geschichte 
beweist es. 

Um 31 v. Chr. festigte der römische 
Stadtstaat seinen Aufstieg zur Welt
macht. Von da an bis zum Jahr 476 
n. Chr . beherrschte er die Weltpolitik. 
Das Reich wurde geteilt, nachdem um 
330 n. Chr. Konstantinopel zur östli
chen Hauptstadt geworden war (des
halb die zwei eisernen Beine in Vers 
33). 

Die zehn Zehen werden von . Chri
stus, dem Fels, zerschmettert werden 
(Dan. 2, 34; 1. Petr. 2, 8), und in der 
Tat zeigt Offenbarung 17, 12 - 14, da0 
das „Lamm" ( das prophetische Code
wort für Christus) bei seiner Wieder
kunft zehn Nationen besiegen wird. 

Es ist offensichtlich, da0 es zu der 
für diese letzten Tage vorausgesagten 
Wissensexplosion (Dan. 12, 4) gehört, 
da0 wir mit Hilfe der Geschichts
bücher bestimmen können , wie weit 
wi r in der Prophezeiung bereits ge
kommen sind. Die Geschichte ist ein 
nützliches Werkzeug, das uns hilft, 
auf dem laufenden zu bleiben, und uns 
zeigt, wie weit wir in Gottes groijem 
Plan schon fortgeschritten sind. 

,,Hier ein wenig, da ein wenig 1 ' 

Jesaja 28, 9 - 10 erwähnt ein Grund
prin zip erfolgreichen Bibelstudiums, 
das auch für das Gebiet der Prophe
zeiung volle Gültigkeit besitzt: 

„Wen soll er Erkenntnis lehren, und 
wem die Botschaft verständlich ma
chen? Den von der Milch Entwöhnten , 
den von den Brüsten Entfernten? 
Denn Gebot auf Gebot, Gebot auf Ge
bot, Vorschrift auf Vorschrift, hier ein 
wenig, da ein wenig!" (Elberfelder 
Übers.). 

Dieses Prinzip wird in Vers 13 er
neut genannt. 

Jesus spricht von der Durchfor
schung der heiligen Schriften (Joh. 5, 
39), eine Tätigkeit, um derentwillen 
die Beröer gelobt werden (Apg. 17, 
10 - 11 ). Es geht darum , da0 es weise 
ist, all die verschiedenen Prophezeiun
gen zu einem bestimmten Thema zu 
betrachten , anstatt ein vorschnelles 
Urtei l zu fällen oder gleich mit einer 
„Liebli ngsi nterpretation" zur Stelle zu 
sein (2. Petr. ! , 20). 

In Unkenntnis dieses Prinzips haben 
einige Bibelausleger aus den Kapiteln 
Offenbarung 13 und 17 wahre theolo
gische Sümpfe gemacht. 

Die Speku lat ion feiert Triumphe! 
Autoritativ haben Pseudogelehrte 
Deutschland zum Panther, Ruijland 
zum Bären und Gro0britannien zum 
Löwen gekürt. 

Warum ist das falsch? Man lasse die 
Bibel die Bibel auslegen. Die Symbole 
des Panthers, Bären und Löwen tau
chen auch in einem anderen Kapitel 
der Bibel auf - in Daniel 7. Daniel 7 
wird durch Daniel 2 erläutert, wo die 
vier gro0en heidnischen Weltreiche 
umrissen werden, von Babylon (Dan. 
2, 32 u. 38) über Persien und Grie
chenland zu Rom (Dan. 2, 39 - 40). 

Das zusammengesetzte Tier in Of
fenbarung 13 und 17 ist also eine C hif
fre , eine verschlüsselte Botschaft, die 

.& uf Krieg und Hungersnot 
n.i olgen Seuchen, wie durch 
den Reiter in Offenbarung 6, 7 - 8 
dargestellt. 

durch das Prinzip „hier ein wenig, da 
ein wenig" entziffert werden kann. 

Die Prophezeiung der Bibel ist lo-
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gisch, widerspruchsfrei und struktu
riert. Wir müssen die Bibel sich selbst 
auslegen lassen und unklare Schrift
stellen mit Hilfe von leichter verständ
lichen klären. 

Dichterische Stilmittel 

Sich 2500 Jahre alten hebräischen 
Denkmustern zu nähern bereitet mo
dernen Lesern manchmal Schwierig
keiten. Ein wissenschaftliches Zeital
ter wie das unsere erwartet von der 
Literatur nüchterne Sachlichkeit. Un
wesentliches Material wird oft gestri
chen, um sich den zeitlichen Beschrän
kungen der Leser von heute 
anzupassen. 

Die hebräische Literatur legt mehr 
Gewicht auf den Textzusammenhang 
und auf verschiedene Grade der Beto
nung und Wiederholung. 

Dabei werden Stilmittel ange
wandt, welche die Eindringlichkeit 
der Botschaft Gottes für die Bibelle
ser steigern, die sich Gott ergeben, 
und gleichzeitig die Bedeutung denen 
verschleiern, die sich ihm widerset
zen. 

Daniel 9, 26 - 27 liefert ein 
einschlägiges Beispiel. Der Prophet 
hat hier zwei getrennte Themen nach 
dem Prinzip der „Schichttorte" ange
ordnet - A, B, A , B. Dies ist auch 
heute noch ein übliches Kompositions
prinzip. Besonders Hörer klassischer 
Musik sind vertraut mit Haupt- und 
Nebenthemen , die sich abwechseln, 
umgeformt und wieder aufgenommen 
werden. 

Der erste Gedanke (A) erscheint zu 
Beginn von Daniel 9, 26: ,, Und nach 
den zweiundsechzig Wochen wird ein 
Gesalbter ausgerottet werden und 
nicht mehr sein." 

Diese Bezugnahme auf den Messias 
wird vervollständigt im ersten Teil von 
Vers 27: 

„Er [der Messias] wird aber vielen 
den Bund stärken (Jubiläumsbibel) 
eine Woche lang. Und in der Mitte der 
Woche wird er Schlachtopfer und 
Speisopfer abschaffen." 

Weil sie die dichterische Struktur 
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dieser Stelle nicht begreifen konnten, 
haben manche Bibelausleger den Ge
danken B (,,das Volk eines Fürsten 
wird kommen") in Vers 26 mit dem 
Gedanken A zusammengezwungen. 
Sie versuchten, den Fürsten, der Jeru
salem zerstört, mit dem Messias 
gleichzusetzen, was unmöglich ist. 

Themenverschmelzung 

Scheinbar unverständliche Textab
schnitte enthalten oft interessante lite
rarische Strukturen. Ineinander verwo
bene Prophezeiungen, wie Jesaja 7 und 
8, erhalten dadurch ihre besondere 
Prägung. 

Der Prophet verkündet dort dem 
König Ahas von Juda, daij sein (Jesa
jas) eigener Sohn ein prophetischer 
Hinweis auf das Schicksal des benach
barten Königreichs Israel sein wird 
(Jes. 8, 18). 

Aber eingebettet in diese Prophe
zeiung, die sich auf Israel und Juda im 
achten Jahrundert v. Chr. bezieht, fin
den wir eines der groijen Themen aller 
Prophezeiungen - den Messias, und 
zwar besonders Christi Geburt durch 
eine Jungfrau (Jes. 7, 14). 

Wir haben also zwei Geburten, zwei 
Söhne, zwei Themen in diesen prophe
tischen Kapiteln. Eingefügt sind hier 
ferner prophetische Hinweise auf die 
Ablehnung Christi durch sein eigenes 
Volk (Jes. 8, 14), auf Christi Jünger 
und die Bewahrung und Überlieferung 
der Bibel (Jes. 8, 16). 

Matthäus 1, 23 liefert jedoch den 
klaren Beweis, daij Jesaja 7, 14, der 
Abschnitt über „Immanuel", sich di
rekt auf Christi Geburt bezieht, nicht 
auf die Geburt von Jesajas Sohn. Die 
Verschmelzung von Haupt- und Ne
benthemen verhüllt hier zu einem ge
wissen Grade die Prophezeiung der 
Geburt Christi durch eine Jungfrau. 

Diese Darstellungweise ein 
Schlüssel , der manches erst ganz er
schlieijt - , ist „ recht für die Verstän
digen und richtig denen, die Erkennt
nis gefunden haben" (Spr. 8, 9). Psalm 
111 , 10 sagt uns, daij diejenigen, die 
Gottes Gebote halten, eine „gute Ein-

sieht" haben werden (Elberfelder 
Übers.). 

Genau hier liegt bei den meisten 
Menschen der wunde Punkt. Sie fin
den zu den Prophezeiungen keinen 
Zugang, weil sie sich ihnen nicht im 
Gebet, mit Sorgfalt und in Demut 
nähern und weil sie sich auch keine 
Mühe geben, dem offenbarten Wissen 
gemäO zu handeln. 

Gott wollte sicherstellen, daij dem 
Verständnis seiner Prophezeiungen die 
rechte Einstellung vorausgeht - das 
ist einer der wichtigsten Gründe, wa
rum Gott seine Propheten diese kom
plizierten, aber kunstvollen Techniken 
anwenden lieij (Matth. 18, 3 - 4). Eine 
kindliche Bereitschaft, gemäO der of
fenbarten Wahrheit zu handeln, ist 
eine der ersten Voraussetzungen für 
ein wirksames Bibelstudium. Solange 
die Bereitschaft zum Gehorsam fehlt, 
werden die Prophezeiungen ein Rätsel 
bleiben (Jes. 29, 11). 

Die Inspiration, die Gott seinen Au
toren gab, ist oft in kreative, künstle
rische Kanäle geflossen. Die künstleri
schen Mittel tragen dazu bei, die 
wahre Botschaft denen gegenüber zu 
verhüllen, die entweder noch nicht 
dazu berufen sind, sie zu verstehen, 
oder die nicht willig sind, ihnen zu 
gehorchen. 

„So will ich auch hinfort mit diesem 
Volk wunderlich umgehen, aufs wun
derlichste und seltsamste, daij die 
Weisheit seiner Weisen vergehe und 
der Verstand seiner Klugen sich ver
bergen müsse" (Vers 14). 

Wir andererseits, denen die kostbare 
Gabe gegeben ist, diese Wahrheiten zu 
verstehen (Dan. 12, 1 0; Spr. 1, 7) , wir 
können staunen über die reiche Viel
falt in dem, was Gott uns offenbart. 
Die biblische Prophezeiung ist voller 
Schätze, und Gott möchte, daij sein 
auserwähltes Volk sie ausgräbt und 
sich tiefgehend damit befaijt (Spr. 2, 
1 - 5). 

Wie David sollten wir voller Freude 
rufen : ,, Ich freue mich über dein Wort 
wie einer, der eine groije Beute macht" 
(Ps. 119, 162). □ 



Begriffe und lehrte die 
heutige Christenheit 
das wahre Evangelium 
- Evangelium bedeu

tet: gute Nachricht-, so wüßte 
diese Welt, daß das Reich Got
tes bald auf Erden errichtet 
wird. 

Im Buch Offenbarung steht, was 
geschieht, wenn Christus zurück
kehrt, um die Welt zu regieren: 
„Und ich sah einen Engel vom 
Himmel herabfahren , der hatte den 
Schlüssel zum Abgrund und eine 
große Kette in seiner Hand. Und er 
ergriff den Drachen, die alte 
Schlange, das ist der Teufel und 
Satan, und fesselte ihn für tausend 
Jahre, und warf ihn in den Ab
grund und verschloß ihn und tat 
ein Siegel oben darauf, damit er 
die Völker nicht mehr verführen 
sollte, bis vollendet würden die tau
send J ahre [das Millennium] " 
(Offb. 20, 1 - 3). 

Zu den ersten Maßnahmen Christi 
bei seinem zweiten Kommen wird 
gehören, Satan zu binden, damit der 
Teufel die Welt nicht meh r verführen 
kann (Offb. 12, 9). 

Was geschi eht ansch ließend? 
„Und ich sah Throne, und sie [die 

Heiligen] setzten sich darauf, und 
ihnen wurde das Gericht überge
ben diese wurden lebendig 
und regierten mit Christus 
tausend Jahre [ein Millen
nium]. Die andern Toten aber 
wurden nicht wieder lebendig, 
bis die tausend Jahre vollen
det wurden. Dies ist die erste 
Aufers tehung [die Auferste
hung der Heiligen, die mit Je
sus Christus während des 
Millenniums herrschen 
werden]. Selig ist der und 
heilig, der teilhat an der ersten Aufer
stehung. Über diese hat der zweite 
Tod keine Macht; sondern sie werden 
Priester Gottes und Christi sein und 
mit ihm [auf Erden] regieren tausend 
Jahre" (Offb. 20, 4 - 6). 

Jesus verhei ßt, daß die Heiligen -
jene Menschen , die sich von Gottes 
Gesetz regieren lassen, die überwinden 
und ausharren bis zum Ende - Macht 
über die Völker bekommen (Offb. 2, 
26 - 27; 3, 21) und mit ihm auf Erden 
herrschen (Offb. 5, 10; Dan. 7, 27; 2, 
44). 

Endlich ein 
UTOPIA! 
Das kommende 
Millennium 
Gute Nachrichten werden bald die Schlagzeilen in 
aller Welt bestimmen. Jesus Christus kehrt in Kürze 
zurück. 

Jesus wird dann „der Herr aller 
Herren und der König aller Könige" 
sein (Offb. I 7, 14). Sacharja prophe
zeit: ,,Und der Herr wird König sein 
über alle Lande. Zu der Zeit wird der 
Herr der einzige sein und sein Name 
der einzige" (Sach. 14, 9). Jesu Regie
rungssitz wird in Jerusalem liegen 
(Jer. 3, 17); von dort aus werden er 
und die Heiligen die Welt regieren. 

Endlich : Utopia! 

Gottes Reich - Gottes Familie -
wird diese Erde regieren in wahrem 

Frieden, Wohlergehen und Glück. Ei
nige der Bibeltexte, die die kommende 
wunderbare Welt von morgen schil
dern, seien im folgenden betrachtet. 

Wenn Satan gebunden „im Ab
grund" ist und für tausend Jahre die 
Völker nicht mehr verführen kann , 
was wird geschehen? 

„Der [politische Führer, den Satan 
gebrauchen wird] schlug die Völker im 
Grimm ohne Aufhören und herrschte 
mit Wüten über die Nationen und ver
folgte ohne Erbarmen. Nun [aber] hat 
Ruhe und Frieden alle Welt und jubelt 
fröhlich" (Jes. 14, 6 - 7). Ja, in Jubel
gesang werden die Völker ausbrechen, 
wenn Satan gebunden ist. Endlich 
wird Frieden auf Erden einkehren -
Schluß mit allem Krieg und Streit. 

Zum erstenmal wird dann Gott al len 
Menschen den Sinn fü r seine Wahr
hei t öffnen (Jes. 25, 7). Gott wird 
anfangen, der Menschheit als Ganzes 
seinen heil igen Geist und das Heil an
zubieten. Die Grundnatur des Men
schen - seine 0eischlich-selbstsiich
tige Orientierung zum Nehmen statt 
zum Geben - wird geändert werden: 
hin zu Gottes Weg des Gebens, Die
nens, Teilens, der Sorge um das Wohl 
des anderen in gleichem und noch 
größerem Ausmaß als der Sorge um 
das eigene Wohl (Jer. 31, 31 - 34). 

Endlich wird dann Gottes Gesetz in 
Herz und Sinn aller Menschen ge
schrieben sein, und Verbrechen , 
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Krieg, Krankheit und Gewalt wird es 
nicht mehr geben. Der Mensch wird 
lernen, daß Gehorsam Gottes Gesetz 
gegenüber großen Gewinn bringt. 

Der Mensch wird tatsächlich anfan
gen, Gott zu suchen - wird Gottes 
Wege kennenlernen und nach ihnen 
leben wollen: 

,,Es wird zur letzten Zeit der Berg, 
da des Herrn Haus ist, fest stehen, 
höher als alle Berge ... und alle Hei
den werden herzulaufen, und viele 
Völker werden hingehen und sagen: 
Kommt, laßt uns auf den Berg des 
Herrn gehen, zum Hause des Gottes 
Jakobs, daß er uns lehre seine Wege 
und wir wandeln auf seinen Steigen! 
Denn von Zion wird Weisung [das 
Gesetz Gottes] ausgehen und des 
Herrn Wort von Jerusalem. 

Und er wird richten unter den 
Heiden und zurechtweisen viele 
Völker. Da werden sie ihre Schwerter 
zu Pflugscharen und ihre Spieße zu 
Sicheln machen . Denn es wird kein 
Volk wider das andere das Schwert 
erheben, und sie werden hinfort nicht 
mehr lernen, Krieg zu führen" (Jes. 
2, 2 - 4). 

Der Prophet Micha fügt folgende 
interessante Einzelheit hinzu: ,,Ein je
der wird unter seinem Weinstock und 
Feigenbaum wohnen, und niemand 
wird sie schrecken. Denn der Mund 
des Herrn Zebaoth hat's geredet" 
(Micha 4, 4) . 

Heute lebt der Mensch in ständiger 
Angst vor Gewalttätigkeit und Verbre
chen seitens des Mitmenschen; Natio
nen leben in Angst vor dem Atom
krieg. Aber in der wunderbaren Welt 
von morgen wird sie „niemand mehr 
schrecken". 

Nicht nur mit den Mitmenschen, 
auch mit der Natur wird der Mensch 
sich in einem Zustand des Friedens 
befinden. Gott wird auch das Wesen 
der Tiere ändern: 

„Da werden die Wölfe bei den 
Lämmern wohnen und die Panther bei 
den Böcken lagern. Ein kleiner Knabe 
wird Kälber und junge Löwen und 
Mastvieh miteinander treiben. Kühe 
und Bären werden zusammen weiden , 
daß ihre Jungen beieinander liegen, 
und Löwen werden Stroh fressen wie 
die Rinder. Und ein Säugling wird 
spielen am Loch der Otter, und ein 
entwöhntes Kind wird seine Hand 
stecken in die Höhle der Natter. 

Man wird nirgends Sünde tun noch 
freveln auf meinem ganzen heiligen 
Berge; denn das Land wird voll Er-

kenntnis des Herrn sein, wie Wasser 
das Meer bedeckt" (Jes. 11 , 6 - 9). 

Welch herrliches utopiagleiches 
Zeitalter wird bald auf unserem Plane
ten anbrechen' 

Welche besonderen Wirkungen wer
den sich zeigen, wenn Gottes Gesetz 
weltweit angewandt werden wird? 

Es werden „d ie Zeiten der Wieder
herstellung aller Dinge" sein (Apg. 3, 
21, Elberfelder Übers.). Jesus Chri
stus wird jedem den Weg zum Baum 

In der Welt von morgen werden 
Kinder ihre Eltern ehren und ihnen 
gehorchen. Sie werden zu friedlieben
den Führungspersönlichkeiten heran
wachsen. 

Und nun zum sechsten Gebot: ,,Du 
sol lst nicht töten" (Vers 13). Man 
braucht nicht viel Phantasie, um zu 
erkennen, wie dieses Gesetz der Liebe 
Frieden bringen wird. Es ist praktisch 
unmöglich, Krieg zu führen, ohne zu 
töten. 

Der Mensch wird nicht nur mit seinem 
Mitmenschen, sondern auch mit der Natur 
selbst in Frieden leben ... Was für ein 
wunderbares, utopisches Zeitalter ist dabei, auf 
diesem Planeten anzubrechen! 

des Lebens - den Weg des Friedens 
- eröffnen (Offb. 22, 2 u. 14). Gottes 
Geist der Liebe wird sich über alle 
Teile dieser Erde ergießen (Joel 3, 1 ). 
Überall werden Liebe und Frieden 
sein, denn die Liebe Gottes wird durch 
den heiligen Geist in die Herzen der 
Menschen strömen (Röm. 5, 5). 

Die Welt wird bereit sein , den Weg 
des Friedens zu lernen und danach zu 
leben. 

Der Weg zum Frieden 

Liebe und Frieden werden keine leeren 
Worte mehr sein. Der allmächtige 
Gott wird ihnen Gehalt geben - sie 
mit Leben erfüllen. Frieden kommt 
nämlich niemals durch Worte allein, 
sondern er erwächst aus jedem Werk 
der Liebe. Gott wird die Menschen 
lehren, einander mit Hilfe seines Ge
setzes zu lieben. 

Das erste Gesetz, das unter den 
Menschen Frieden durch Liebe stiftet, 
ist das fünfte Gebot. Es gebietet uns, 
unsere Eltern zu ehren (2. Mose 20, 
12) . Heute ist die Kluft zwischen El
tern und Kindern größer als je zuvor, 
und wi r sind weiter denn je vom Welt
frieden entfernt. 

Eltern ziehen Diktatoren und Kriegs
treiber groß. Kinder wachsen ohne jede 
Achtung vor Autoritäten auf, ja sogar 
ohne Gott mit Ehrfurcht und Gehorsam 
zu begegnen. Verbrechen und interna
tionaler Terrorismus sind die Folge. 
Aus Kindern werden Führer, die die 
Welt in den Krieg stürzen. 

Das siebente Gebot lau tet: ,,Du 
sollst nicht ehebrechen" (2. Mose 20, 
14). Wieder weist Gott mit Nach
druck auf die Familie als Weg zu m 
Frieden hin. Untreue hat den Frieden 
zahlreicher Ehen zerstört und sie in 
Gewalt und Scheidung enden lassen. 

In der Welt von morgen werden 
Eheleute einander treu bleiben. Sie 
werden sich so sehr lieben , daß Ehe
bruch undenkbar sein wird. Die Fami
lien werden im Frieden dieses Geset
zes leben. 

„Du sollst nicht stehlen", lautet das 
achte Gebot (Vers 15). Wie oft ist der 
Frieden „gestohlen" worden, indem 
dieses Gesetz gebrochen wurde? Ein 
Staat versucht, den Besitz eines ande
ren zu stehlen, und Krieg ist die Folge. 
Wenn dem Menschen beigebracht 
wird, zu geben anstatt zu nehmen, 
wird es keinen Diebstahl mehr geben. 
Und wenn es dann keinen Diebstahl 
mehr gibt, wird die Welt Frieden ge
winnen . 

Nehmen wir das neunte Gebot: ,,Du 
sollst nicht falsch Zeugnis reden wider 
deinen Nächsten" (Vers 16). Stellen 
Sie sich eine Welt vor, in der die 
Menschen zu ihrem Wort stehen -
eine Welt ohne Beschuldigungen und 
Propaganda. 

Das zehnte Gebot (Vers 1 7) lautet: 
„Du sollst nicht begehren ... irgend 
etwas, was deinem Nächsten gehört." 
Dieses Gesetz soll allen Kriegen ein 
Ende bereiten. Jakobus fragt: ,,Woher 
kommt der Kampf unter euch , woher 
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der Streit?" Die Antwort: ,,Kommt's 
nicht daher, daß in euren Gliedern 
die Gelüste gegeneinander streiten?" 
(Jak. 4, 1 ). Das Verlangen zu neh
men ist die Wurzel aller Sünde. 

Die Völker werden lernen, Gott für 
die Fülle seiner segensreichen Gaben zu 
rühmen - sich mit ihrem Nächsten zu 
freuen anstatt zu begehren, was sein ist. 
Die ganze Welt wird Gott freudig dan
ken. Sein Gesetz der Liebe wird die 
Grundlage für den Weltfrieden bilden. 

Ohren der Tauben geöffnet werden. 
Dann werden die Lahmen springen wie 
ein Hirsch, und die Zunge der Stum
men wird frohlocken. Denn es werden 
Wasser in der Wüste hervorbrechen 
und Ströme im dürren Lande. Und wo 
es zuvor trocken gewesen ist, sollen Tei
che stehen, und wo es dürre gewesen ist, 
sollen Brunnenquellen sein ... Und es 
wird dort eine Bahn sein, die der heilige 
Weg heißen wird" (Vers 1 - 2 u. 5 - 8). 

Unterernährung und Hungertod für 

Endlich wird dann Gottes Gesetz in Herz und 
Sinn aller Menschen geschrieben sein, und 
Verbrechen, Krieg, Krankheit und Gewalt wird 
es nicht mehr geben. 

Eine Welt des Überflusses 

Landwirtschaft und Bauwesen werden 
revolutionäre Veränderungen erfahren. 
Der Mensch wird nicht mehr mit 
Krieg und dem Versuch, seinen Mit
menschen Schaden zuzufügen, 
beschäftigt sein, sondern unter der 
Leitung Christi und der unsterblichen 
Herrscher seine Kräfte der Nahrungs
mittelerzeugung und dem - richtigen 
- Wiederaufbau der Zivi lisation wid
men können. Sogar in Wetter und 
Landschaft wird Gott eingreifen, um 
die physische Prosperität des Men
schen zu fördern (Jes. 30, 23 - 25). 

Jesaja 35 schildert weitere Details der 
Herrschaft des Messias: ,,Die Wüste 
und Ei nöde wird frohlocken, und die 
Steppe wird jubeln und wird blühen wie 
die Lilien. Sie wird blühen und jubeln in 
aller Lust und Freude . Dann werden 
die Augen der Blinden aufgetan und die 

24 

Millionen Menschen, das wird es nicht 
mehr geben (Arnos 9, 13 - 15). 

Welch eine Zeit des Wohlstandes' 
Der Mensch wird guten Grund zum 
Jubeln haben (Jer. 31 , 12 - 13; 30, 
19). 

Im Millennium wird Gottes Volk 
den Nationen dieser Erde das Auf
bauende und Konstruktive beibringen, 
ganz im Gegensatz zu heute, wo so oft 
das Destruktive, das Zerstören und 
Niederreißen den Vorrang hat (Jes. 
61, 4). 

Richtige Religion und Erziehung 

Unter der Anleitung Christi und der 
unsterblichen geistgeborenen Kinder 
Gottes wird der Mensch endlich Gottes 
Weg kennenlernen und beschreiten -
den Weg zu allem Erwünschten, allem 
Segensreichen. Religion und Bildungs
wesen werden untrennbar miteinander 
verbunden sein (Jes. 30, 20 - 21 ). 

Die unsterblichen Heiligen werden 
in der Lage sein, überall plötzlich zu 
erscheinen und Menschen zurechtzu
weisen, die einen falschen Weg gehen. 

Die wahre Religion wird durchge
setzt werden. Die Menschheit wird 
alle Gesetze Gottes zu halten begin
nen, auch jene über seine Sabbate und 
heiligen Tage (Jes. 66, 23 - 24; Sach. 
14, 16 - 19). Wer gegen Christi Herr
schaft aufbegehrt , wird rasch und kon
sequent zur Rechenschaft gezogen. 

Und übrigens wird es auch keine 
Sprachverwirrung mehr geben - die 
ganze Welt wird eine Sprache spre
chen (Zeph. 3, 9). 

Und im Millennium wird J esus 
Christus - Gott selbst - auf Erden 
bei den Menschen wohnen: in Jerusa
lem (Jes. 33, 17 - 20; Joel 4, 20 - 21). 
Jerusalem wird dann wahrhaft eine 
,,Stadt des Friedens" werden. 

Freude auf der ganzen Welt 

Wahrer, bleibender Friede ist erst 
dann auf Erden möglich (Jes. 59, 8) , 
wenn der „Friedensfürst" (Jes. 9, 5 -
6) auf unseren Planeten zurückkommt 
und seine Weltregierung errichtet. 

In Gottes Wort steht über das Reich 
Gottes natürlich noch viel mehr, als 
wir in diesem Artikel behandeln konn
ten. Wenn Sie mehr wissen möchten, 
bestellen Sie unsere kostenlose 
Broschüre Die wunderbare Welt von 
morgen - Ein Blick in die Zukunft. 

Wenn Gott auf unserer kriegsmü
den Erde sein Gesetz, seine Lebens
weise, seine Herrschaftsordnung wie
derherstellt, wird einkehren, was es 
noch nie gab: Weltfrieden , Glück, 
Gesundheit und Wohlstand für alle. 
Diese herrliche Welt von morgen -
die tausendjährige Herrschaft des Rei
ches Gottes - wird eine Zeit höchster 
Freude für alle Nationen sein. 

Was für eine herrliche Welt wird 
das sein! □ 



W arum sollte ein 
Utopia unmöglich 
sein? Warum soll
ten wir nicht eine 

friedliche Welt voller Freude 
und Wohlstand, Harmonie zwi
schen den Rassen und wahrer 
Liebe haben? 

Gott ließ ein sechstausendjähri
ges Zeitalter der Menschheit zu, in 
welchem der Mensch sich selbst 
unabhängig von Gott regieren 
konnte, wenn er es wollte. 
Während dieser Zeit hat Gott so
zusagen nicht in das Geschehen 
dieser Welt eingegriffen. Der 
Mensch ist den Weg gegangen, der 
ihm richtig erschien. 

Aber eine neue Ordnung - die 
glückliche Welt von morgen - wird 
bald hier sein. Tausend Jahre voller 
Frieden und Wohlstand erwarten uns 
in Kürze. 

Was bedeutet „Millennium"? 

Das Wort „Millennium" stammt aus 
dem Lateinischen und bedeutet ganz 
einfach tausend Jahre. In der Bibel 
findet man an Stelle des Wortes 
„Millennium" den Ausdruck „tausend 
Jahre". Die ei nzigen Bibelstell en, die 
sich auf die zeitliche Erstreckung die
ses Zeitalters beziehen, finden wir in 
Offen barung 20, Vers 1 - 9. 

Hier erfahren wir den zeitlichen 
Rahmen für dieses Utopia oder Mil
lennium. 

Der Apostel Johannes schreibt, daJ} 
er einen Engel sah, der „ergriff den 
Drachen, die alte Schlange, das ist der 
Teufel und der Satan, und fesselte ihn 
für tausend Jahre, und warf ihn in den 
Abgrund und verschloß ihn und setzte 
ein Siegel oben darauf, damit er die 
Völker nicht mehr verfü hren sollte, bis 
vollendet würden die tausend Jahre" 
(Offb. 20, 2 - 3). 

Während des Millenniums (diese 
tausend Jahre) wird der Teufel die 
Völker nicht verführen. Das Zeitalter, 
in dem wir jetzt leben, kann das Mil
lennium nicht sein, weil der Teufel 
immer noch die Völker verfü hrt. Das 
Millennium muß demnach noch in der 
Zukunft liegen. 

Beachten wir, was der Apostel Jo
hannes noch über die tausend Jahre 
sagt: ,,Selig ist der und heilig, der 
teilhat an der ersten Auferstehung. 
Über diese hat der zweite Tod keine 

Die 
wunderbare 
Welt von 
morgen 
Vor uns liegt zum Greifen nah weltweiter Frieden und 
Wohlstand, eine Welt erfüllt von Freude und Glück! 

M acht; sondern sie werden Priester 
Gottes und Christi sein und mit ihm 
regieren tausend Jahre" (Offb. 20, 6). 

Das Millennium ist also eine Zeit, in 
der die Hei ligen mit Christus regieren 
werden. Die Heiligen werden mithel
fen, ein tausenjähriges Utopia zu 
schaffen. Wer sind die Heiligen? Es 
sind diej enigen , die sich heute qualifi
zieren , indem sie Gottes Gesetz gehor
sam sind und den Glauben an Christus 
haben . 

Ist Ihnen schon einmal aufgefallen, 
daJ} diejenigen , die an der ersten 
Auferstehung teilhaben, tausend 
Jahre mit Christus regieren werden? 
(Offb. 20, 4.) Das bedeutet, daß das 
Millennium erst nach der ersten Auf
erstehung beginnen wird, da diejeni
gen aus der ersten Auferstehung re
gieren werden. 

Wann wird das Millennium sein? 

Wann wird die erste Auferstehung 
stattfinden? 

1. Thessalonicher 4, Vers 14 - 1 7 
erklärt, daß die erste Auferstehung 
beim zweiten Kommen Christ i statt
findet. ,, ... Er selbst, der Herr, wird, 
wenn der Befehl ertönt, wenn die 
Stimme des Erzengels und die Po
saune Gottes erschallen, herabkommen 
vom Himmel, und zuerst werden di e 
Toten, die in Christus gestorben sind , 
auferstehen. Danach werden wir, die 

wir leben und übrigbleiben, zugleich 
mit ihnen entrückt werden auf den 
Wolken in die Luft, dem Herrn entge
gen 

Diese erste Auferste hung fi ndet 
statt „zur Zeit der letzten Posaune. 
Denn es wird die Posaune erschallen , 
und die Toten werden auferstehen un
verweslich, und wir werden verwandelt 
werden" ( 1. Kor. 15, 52). 

Da die Heiligen erst beim Zweiten 
Kommen Christi auferstehen und da 
sie mit Christus während des Millen
niums regieren, müssen die tausend 
Jahre nach dem zweiten Kommen 
Christi eintreten Das ist von entschei 
dender Bedeutung, weil einige leh ren, 
Christus käme erst am E nde der tau
send Jahre. Die Bibel sagt jedoch, daß 
Jesus zu Beginn der tausend Jahre 
kommt. 

Aber was geschieht noch, wenn die 
letzte Posaune erschallt ? Laut Offen
barung 11, Vers 15, wenn die letzte 
oder siebte Posaune geblasen wird, ste
hen di e Toten auf, und „es sind die 
Reiche der Welt unseres Herrn und 
seines Christus geworden , und er wird 
regieren von Ewigkeit zu Ew igkeit". 

Dann schon beginnt die verspro
chene Zeit des Friedens und Wohl
stands. Chris tus tri tt seine Herrschaft 
an, und die Heiligen sind auferstan
den, um mit ihm zu herrschen. 

A ber wo werden sie regieren? 
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Wo findet das Millennium statt? 

Der letzte Nebensatz von 1. Thessalo
nicher 4, Vers 17, gibt uns die Ant
wort. Nachdem alle Heiligen mit dem 
Herrn in der Luft zusammentreffen, 
werden sie „bei dem Herrn sein alle
zeit". Da die Heiligen allezeit mit Je
sus Christus sein werden, sagt uns jede 
Schriftstelle, die kundtut, wo Christus 
sein wird, auch, wo die auferstandenen 
Heiligen während der tausend Jahre 
sein werden. Ebenso zeigt uns ein 
Vers, der sagt, wo die Heiligen 
während der tausend Jahre regieren 
werden, den Ort, an dem 
Christus regieren wird. 

Beachten wir nun folgen-

ren müssen? Selbstverständlich nicht. 
Dies sind die Völker dieser Erde. 

Viele Bibelstellen zeigen uns, daß 
Christus auf dieser Erde regieren wird. 
In Offenbarung 3, Vers 21, sagt Jesus: 
,,Wer überwindet, dem will ich geben, 
mit mir auf meinem Thron zu sitzen, 
wie auch ich überwunden habe und 
mich gesetzt habe mit meinem Vater 
auf seinen Thron." Die auferstandenen 
Heiligen werden also mit Christus auf 
seinem Thron sitzen, wenn sie die 
Völker regieren. 

Im Augenblick sitzt Christus auf 
dem Thron seines Vaters im Himmel 

Thron des Vaters ist im Himmel. 
Während des Millenniums werden die 
Heiligen mit Christus auf dem Thron 
Davids in Jerusalem sitzen. 

In den Psalmen lesen wir: ,,Du bist 
mein Sohn, heute habe ich dich ge
zeugt. Bitte mich, so wi ll ich dir 
Völker zum Erbe geben und der Welt 
Enden zum Eigentum. Du sollst sie 
mit einem eisernen Zepter zerschla
gen , wie Töpfe sollst du sie zerschmei
ßen" (Ps. 2, 7 - 9). 

Die Bibel zeigt hier, daß Jesus Chri
stus, der Sohn Gottes, seine Herr
schaft in eben der Weise ausüben wird 

wie die Heiligen. 
Wenn all diese Schrift-

des: Um im Millennium zu 
regieren, muß es jemanden 
geben, über den die Heili
gen herrschen. Über wen 
wird C hristus den Heiligen 
Macht und Regierungsauto
rität geben? 

Das Millennium ist tdie Zeit, in 
der das Reich Gottes auf dieser 

stellen noch nicht Beweis 
genug dafür sein sollten, 
daß wir im Millennium mit 
Christus auf dieser Erde 
und nicht im Himmel herr
schen werden, dann schla
gen Sie Offenbarung 5, 
Vers 9, auf: ,,Denn du Erde herrscht . . . Wenn Satan 

Das sagt uns Offen
barung 2, Vers 26 - 27. und seine Dämenen die 
Jesus verspricht: "Und wer 
überwindet ... dem wi ll ich 
Macht geben über die Hei
den , und er soll sie weiden 
mit eisernem Stabe." Die 
Heiligen werden die Heiden 

Menschen nicht mehr verführen 
können, wird die Erde endlich 

hast mit deinem Blut Men
schen für Gott erkauft aus 
allen Stämmen und Spra
chen und Völkern und Na
tionen, und hast sie unserm 
Gott zu Königen und Prie
stern gemacht, und sie wer-

(das heißt Völker) regieren. 
ihre tausendjährige den herrschen auf Erden." 

Diese Völker werden mit 
eisernem Stab regiert wer-
den. 

Zur Zeit der letzten 
Könige und Herrscher die
ser gegenwärtigen Zivilisa
tion „w ird der Gott des 
Himmels ein Reich aufrich-

„Sabli>atruhe" haben. Die 
auf erstandenen Heiligen werden 
mit Christus die Welt richten ... 

Wie und wann Jesus zur 
Erde zurückkehrt 

In Apostelgeschichte 1, 
Vers 9 - 11, wird von der 
Himmelfahrt Jesu vo r mehr 
als 1900 Jahren berichtet. 
„Und als er das gesagt 

ten , das nimmermehr 
zerstört wird; und sein 
Reich wird auf kein anderes Volk 
kommen [nicht auf Menschen, son
dern auf die Söhne Gottes]. Es wird 
alle diese Königreiche zermalmen und 
zerstören; aber es selbst wird ewig 
bleiben" (Dan. 2, 44). 

Beachten Sie, daß Gott „zur Zeit 
dieser Könige" und nicht tausend 
Jahre später sein Reich unter Christus 
aufrichtet, was durch den Stein, der 
das Bild zermalmte (Dan. 2, 34 - 35) 
symbolisiert wird. Er „wurde zu einem 
großen Berge, der die ganze Erde 
erfüllte" (Menge-Bibel). Er erfüllt 
nicht den Himmel, sondern die Erde. 

Zu behaupten, diese Völker seien im 
Himmel, wäre absurd. Gibt es im 
Himmel so sündige Völker, daß die 
Heiligen sie mit eisernem Stab regie-
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(Offb. 3, 21 ). Er sitzt nicht auf seinem 
eigenen Thron. Aber dann, wenn Jesus 
den Himmel verläßt (Apg. 3, 2 1) , um 
mit den Heiligen zusammenzutreffen , 
ist diesen ein Platz auf seinem Thron 
versprochen. 

Wo wird sich der Thron Jesu befin
den? 

Der Thron Davids ist nicht im Him
mel! 

Der Thron von Jesus Christus kann 
sich nicht im Himmel befinden, denn 
der Erzengel Gabriel sagte: ,,Gott der 
Herr wird ihm den Thron seines Va
ters David geben" (siehe Lukas 1, 
Vers 30 - 33). Jesu Thron wird der 
Thron Davids sein. Davids Thron ist 
auf dieser Erde (Jer. 33, 17). Der 

hatte, wurde er zusehends 
aufgehoben, und eine Wolke 
nahm ihn auf vor ihren Au-

gen weg. Und als sie ihm nachsahen, 
wie er gen Himmel fuhr, siehe, da 
standen bei ihnen zwei Männer in wei
ßen Gewändern. Die sagten: Ih r 
Männer von Galiläa, was steht ihr da 
und seht zum Himmel? Dieser Jesus, 
der von euch weg gen Himmel aufge
nommen wurde, wird so wiederkom
men, wie ihr ihn habt gen Himmel 
fahren sehen." 

Wie ging Jesus? Er stieg vom Öl
berg auf und wurde von den Wolken 
des Himmels aufgenommen. 

In Offenbarung 19 lesen wir, daß 
sich beim zweiten Kommen Christi 
Truppen aller Nationen zur Schlacht 
gegen Jerusalem versammeln würden. 
Dieselbe Zeit, die Rückkehr Christi, 
wird in Sacharja 14, Vers I - 3, be-



schrieben. Es ist am Tag des Herrn, 
wenn alle Nationen gegen Jerusalem 
marschieren . 

„Und der Herr wird ausziehen und 
kämpfen gegen diese Heiden und 
seine Füße werden stehen zu der Zeit 
auf dem Ölberg" (Sach. 14, 3 -4). 

Beachten Sie, Jesus wird mit den 
Wolken des Himmels kommen (Offb. 
1, 7) und gegen die Nationen 
kämpfen, und seine Füße werden zu 
der Zeit auf dem Ölberg stehen, der 
sich auf der Erde befindet. Es v,ird 
nicht gesagt, daß Jesus tausend Jahre 
später auf dem Berg stehen wird, son
dern an dem Tag, an dem er 
zurückkehrt, um den Thron 
Davids zu erhalten und die 
Völker mit eisernem Stabe 
zu regieren. 

Er bleibt auf der Erde 

Wenn Jesus zur Erde 
zurückkehrt, werden die 
Heiligen mit ihm sein - sie 
werden „bei dem Herrn sein 
allezeit". Er kommt mit den 
Wolken der Atmosphäre 
dieser Erde, wo die Heiligen 
mit ihm zusammenkommen, 
um ihn zu dieser Erde zu 
begleiten. 

Lesen wir weiter in Sa
charja: ,,Zu der Zeit [immer 
noch ungefähr zur gleichen 
Zeit und nicht tausend 
Jahre später] werden leben
dige Wasser aus Jerusalem 
fließen so wird es sein 
im Sommer und im Winter. 
Und der Herr wird König 
sein über alle Lande ... das 
ganze Land wird verwandelt 
werden in eine Ebene 
man wird dann darin wohnen; es wird 
keinen Bann mehr geben, denn Jerusa
lem wird ganz sicher wohnen" (Sach. 
14, 8 - 11). 

An jenem Tag, an dem Jesus 
zurückkehrt, und nicht tausend Jahre 
später, wird das Land bewohnt sein 
und Menschen werden darin wohnen. 
Die heidnischen Nationen, nach Ver
nichtung all ihrer Armeen (Sach. 14, 
12 - 15), werden kommen, um Jesus 
Christus zu dienen. ,,U nd al le, die 
übriggeblieben sind von allen Heiden, 
die gegen Jerusalem zogen, werden 
jährlich heraufkommen, um anzubeten 
den König, den Herrn Zebaoth, und 
um das Laubhüttenfest zu halten" 
(Sach. 14, 16). Die Menschen, die 
übriggeblieben sind, werden jährlich, 

um den Herrn anzubeten, nach Jerusa
lem gehen, einer Stadt, die auf Erden 
und nicht im Himmel liegt. Der Herr 
wird König über die ganze Erde sein 
(Sach. 14, 9). Die Verse 17 bis 19 
zeigen, daß er die Völker für ihren 
Ungehorsam strafen wird. Da die Hei
ligen mit Christus auf seinem Thron 
sitzen werden, werden auch sie die 
Völker richten und zurechtweisen. 

Keines dieser Ereignisse kann vor 
den tausend Jahren eintreten, noch 
können sie im Himmel stattfinden, da 
es dort keine ungehorsamen Völker 
gibt. 

Außer für eine kurze Zeitspanne am 
Ende der tausend Jahre (Offb. 20, 7 -
9) wird es auf der neuen Erde nach 

dem Millennium keine ungehorsamen 
Völker geben. Daher müssen diese 
Ereignisse während des Millenniums 
und auf dieser Erde stattfinden. 

Die Erde wird nicht wüst sein 

Einige verdrehen Jesaja 24 in dem 
kläglichen Versuch, dem Evangelium 
und den klaren biblischen Aussagen zu 
widersprechen. Dieses Kapitel be
schreibt die Zeit kurz vor Beginn des 
Millenniums. Häufig wird der erste 
Vers folgendermaßen zitiert: ,,Siehe, 
der Herr macht die Erde leer und wüst 
und wirft um, was auf ihr ist 

Wenn man nur so weit zitiert, kann 

der Eindruck entstehen, daß es keine 
Bewohner auf der Erde gäbe und das 
Millennium einen Zeitraum völliger 
Verwüstung darstelle. Aber sollte man 
den Vers nicht ganz zitieren? Was 
meint Gott damit, daß die Erde wüst 
und leer sei? Meinte er, daß es gar 
keine Bewohner gäbe? 

Ganz und gar nicht! Hären wir nicht 
bei dem ersten Vers auf, sondern lesen 
wir das ganze Kapitel. 

Was wird Gott tun? ,, ... Der Herr 
zerstreut ihre Bewohner. Und es 

geht dem Priester wie dem Volk, dem 
Herrn wie dem Knecht Die Erde 

wird leer und beraubt sein 
... die Höchsten des Volks 
auf Erden verschmachten 
... büßen müssen's, die da
rauf wohnen. Darum neh
men die Bewohner der Erde 
ab, so daß WENIG LEUTE ÜB

RIGBLEIBEN. " 

Lesen Sie das ganze 24. 
Kapitel von Jesaja. Es zeigt, 
daß die Bestrafungen auf 
Erden vollzogen werden 
kurz vor Beginn der tausend 
Jahre - die völlige Zerstö
rung der Zivilisation, ,,so 
daß wenig Leute übrigblei
ben". 

Erinnern wir uns auch da
ran, was Sacharja über die
jenigen sagte, die übrigblei
ben werden. Sie werden 
jährlich nach Jerusalem 
kommen, um den Herrn an
zubeten, der König über die 
ganze Erde ist. Jesaja sagt 
über die wenigen Übrigge
bliebenen: ,,Sie erheben ihre 
Stimme und rühmen und 
jauchzen ... über die Herr

lichkeit des Herrn" (Jes. 24, 14) ,, . 
wenn der Herr Zebaoth König sein 
wird auf dem Berg Zion und zu Jeru
salem" (Vers 23). Christus wird auf 
Erden, in Jerusalem, regieren, nicht 
im Himmel, und es wird Menschen 
geben, die die Erde wieder bevölkern. 

Auch Jeremia 4, Vers 23 - 31, wird 
häufig aus dem historischen Zusam
menhang gerissen und fälschlicher
weise auf die tausend Jahre bezogen. 
Wenn das Buch Jeremia von Anfang 
an sorgfältig liest, stellt man fest, daß 
sich diese Verse nicht auf die tausend 
Jahre beziehen. Der Prophet warnt 
Juda vor Nebukadnezar aus Babylon, 
der kommen wird, ,,dein Land zu 
verwüsten und deine Stätte zu ver
brennen, so daß niemand darin wohnt" 
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(Vers 7). Hier ist von Juda, nicht von 
der ganzen Erde die Rede. ,,Das ganze 
Land soll wüst werden, aber ich will 
mit ihm doch nicht ganz ein Ende 
machen" (Vers 27). 

Diese Prophezeiung bezieht sich 
nicht auf das Millennium. 

Dieses Kapitel zeigt, daß es Hei
denvölker gibt, denen Gott nicht erlau
ben wird, dem Volk Juda ganz ein 
Ende zu machen, auch wenn sie das 
ganze Land verwüsten. Vers 29 zeigt, 
daß die Städte unbewohnt sein werden. 
Warum? Wird es keine Menschen 
mehr auf Erden geben? Doch! Aber 
ganze Städte werden vor den Reitern 
der Heidenvölker fliehen. 

Außer diesen beiden oft falsch zi
tierten Schriftstellen erwähnen auch 
viele 2. Thessalonicher 1, Vers 8 und 
Kapitel 2, Vers 8. 

Der erste dieser Verse spricht von 
Engeln, die Vergeltung üben werden 
an denen, die Gott nicht kennen und 
dem Evangelium nicht gehorsam sind. 
Es wird nun angenommen, die Schrift
stelle besage, daß alle Menschen ver
nichtet würden, was nicht der Fall ist. 
Nur diejenigen, die sich weigern, ge
horsam zu sein, werden umkommen. 

Der andere häufig erwähnte Vers 
(2. Thess. 2, 8) spricht nicht von allen 
Bösen, sondern von „dem Bösen'", den 
Christus umbringen wird. ,,Der Böse 
aber wird in der Macht des Satans 
auftreten ... " (Vers 9). Nicht alle 
schlechten Menschen, sondern ein be
stimmtes Individuum wird vernichtet 
werden. 

Keine der besprochenen Schriftstel
len beschreibt eine Erde, die tausend 
Jahre lang unbewohnt ist. 

Wie wird das Millennium sein? 

Jesaja 11 berichtet von dem Millen
nium. Die Heiden werden Gott suchen 
(Vers 10), und Israel und Juda werden 
zum zweiten Mal aus den heidnischen 
Nationen gesammelt werden (Vers 
11 ). Hier ist nicht von einem 
,,geistlichen Israel" die Rede. Die letz
ten Verse dieses Kapitels sprechen da
von, daß die Menschen Flüsse über
queren und auf Straßen gehen werden , 
wenn sie die heidnischen Nationen 
verlassen und zum zweiten Mal ins 
Gelobte Land zurückkehren. 

Von dieser Zeit spricht auch Paulus: 
„ Verstockung ist einem Teil Israels 
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widerfahren, so lange bis die Fülle der 
Heiden zum Heil gelangt ist; und so 
wird ganz Israel gerettet werden, wie 
geschrieben steht: ,Es wird kommen 
aus Zion der Erlöser, der abwenden 
wird alle Gottlosigkeit von Jakob. Und 
dies ist mein Bund mit ihnen, wenn ich 
ihre Sünden wegnehmen werde' " 
(Röm. 11, 25 - 27). 

Das ist eine gute Nachricht! Sie ist 
ein Teil der Botschaft des Evange
liums. Israel wird verstockt bleiben , 
doch nicht für immer, sondern bis die 
Zahl der Heiden, die in diesem Zeital
ter bekehrt werden sollen, in das Reich 
(Gottes) gelangen. Israel wird dann 
Vergebung erfahren, und fast alle Hei
den werden Gott suchen. 

Lesen wir nun in Jesaja 11, Vers 4 
weiter: ,,Er [Christus] wird mit dem 
Stabe seines Mundes den Gewalttäti
gen schlagen und mit dem Odem sei
ner Lippen den Gottlosen töten." Zu 
der Zeit, wo er die Gottlosen strafen 
wird und „rechtes Urteil sprechen den 
Elenden im Lande" , zu eben dieser 
Zeit „werden die Wölfe bei den 
Lämmern wohnen und die Panther bei 
den Böcken lagern Ein kleiner 
Knabe wird Kälber und junge Löwen 
. . . miteinander treiben . . . Löwen 
werden Stroh fressen wie die Rinder. 
Und ein Säugling wird spielen am 
Loch der Otter, und ein entwöhntes 
Kind wird seine Hand stecken in die 
Höhle der Natter. Man wird nirgends 
Sünde tun noch freveln auf meinem 
ganzen heiligen Berge; denn das Land 
wird voll Erkenntnis des Herrn sein, 
wie Wasser das Meer bedeckt" (Jes. 
11, 6 - 9). 

Dies ist ein wirkliches Utopia. Es 
kann sich nicht im Himmel befinden. 
Im Himmel gibt es keine menschli
chen Wesen, keine Säuglinge oder 
Kinder, die entwöhnt werden. 

Und es kann auch nicht die neue 
Erde sein, weil es dort keine Übeltäter 
geben wird (Offb. 21, 1 - 4. 8 u. 27). 
Diese Ereignisse müssen auf dieser 
Erde während des Millenniums statt
finden. Sie können sich weder im 
Himmel ereignen noch auf der neuen 
Erde, noch während dieses Zeitalters, 
das vor dem Millennium liegt. Wer 
würde vor den tausend Jahren in der 
Lage sein, wilde Raubtiere so zu 
zähmen, daß sie Stroh fressen wie Rin
der? Es ist eine Prophezeiung für das 

Millennium. Welch eine wunderbare 
Welt! Und jeder von uns kann dazu 
beitragen, diesem herrlichen Zeitalter 
den Weg zu bahnen. 

Satan wird gebunden werden 

Die Bibel lehrt, daß das Millennium 
die Herrschaft von Gottes Reich auf 
dieser Erde ist. Das Millennium ist 
nicht das Reich selbst, es ist nur die 
erste tausendjährige Herrschaft dieses 
Reiches auf der Erde. Menschen aus 
Fleisch und Blut werden während die
ses neuen Zeitalters die Erde bevöl
kern. 

Satan wird gebunden, damit er die 
Völker nicht mehr verführen kann. 
Gäbe es keine Völker mehr, die er 
verführen könnte, so wäre es nicht 
nötig, ihn zu binden und an einem 
sicheren Ort festzuhalten (Offb. 20, 
1 - 3). 

Wenn Satan und seine Dämonen an 
ihrem Werk der Verführung gehindert 
werden, wird die Erde endlich ihren 
tausendjährigen „Sabbat der Ruhe" 
erleben. Die auferstandenen Heiligen 
werden mit Christus die Welt richten, 
und alle Nationen werden schließlich 
in Frieden leben, denn sie werden zum 
ersten Mal dem Gesetz folgen , das von 
Zion ausgehen wird (Jes. 2, 3). 

Werden die Toten während des 
Millenniums auferstehen? 

Manche sind sich klar darüber, daß 
das Millennium auf der Erde stattfin
den wird. pabei lehren sie aber, daß es 
während all dieser Zeit Auferstehun
gen geben wird. Stimmt das? 

Sie behaupten gelegentlich, Offenba
rung 20, Vers 5 sei kein Teil der Bibel. 
Dieser Vers besagt: ,,Die andern Toten 
aber wurden nicht wieder lebendig, bis 
die tausend Jahre vollendet wurden." 

Dieser Vers ist Teil der Bibel. Er ist in 
der überwältigenden Mehrzahl der grie
chischen Texte zu finden. Seine Echtheit 
wird von seriösen Bibelforschern über
haupt nicht in Frage gestellt. 

Erst nach dem Millennium werden 
die übrigen Toten auferstehen (Offb. 
20, 11 - 15). Würden sie schon 
während des Millenniums aus ihren 
Gräbern erweckt, wäre nach den tau
send Jahren keine Zeit der Auferste
hung nötig. Utopia wird kommen -
die wunderbare Welt von morgen ist 
ganz nah. o 
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